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Val Müstair La radunanza cumünala dal 
cumün da Val Müstair ha approvà ils  
rendaquints sco eir las cunvegnas da  
prestaziun tanter il cumün e la Regiun  
Engiadina Bassa Val Müstair. Pagina 6
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In eigener Sache Vor zwei Wochen fragten 
wir die Leserinnen und Leser, welcher  
Kreisel ihres Erachtens der schönste im  
Engadin sei. Bis 9. August wurde gevotet, 
nun steht der Sieger fest. Seite 13
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Beste Bauten Im laufenden Jahr schaltet der 
Bündner Heimatschutz jede Woche eine von 
«52 besten Bauten» aus den Jahren 1950 
bis 2000 online. Diese Woche vorgestellt: 
Die Mehrzweckhalle von Tschlin. Seite 16
U
nterschiedliche 
Reaktionen
Ist es richtig, dass der 
St. Moritzer Gemeindepräsident 
Christian Jott Jenny sein Pensum 
weiter reduziert? Die Meinungen 
bei den Gemeinderatsfraktionen 
gehen auseinander. 

RETO STIFEL

Anlässlich der letzten Sitzung des 
St. Moritzer Gemeinderates gab Ge-
meindepräsident Christian Jott Jenny 
bekannt, dass er sein Pensum um weite-
re zehn Prozent auf neu noch 80 Pro-
zent reduzieren werde. Vorerst bis Ende 
Jahr. Mit der Begründung, dass er sich 
so stärker auf die Standortentwicklung 
und die Aussenbeziehungen fokussie-
ren könne. Im Gegenzug wird Ge-
meindevorstand Reto Matossi sein Pen-
sum aufstocken. War er als Vorsteher 
des Baudepartements bisher rund 25 
Prozent für die Gemeinde tätig, werden 
es neu rund 55 Prozent sein. Matossi 
übernimmt Aufgaben, die unter Jenny 
offenbar nicht zufriedenstellend aus-
geführt worden sind. Es geht dabei pri-
mär um interne Abläufe in der Gemein-
de, aber auch um Führungsfragen. 
Bereits im März 2019 hatte Jenny sein 
Pensum um zehn Prozent reduziert. 
Die Fraktionen der FDP, GdU und Next 
Generation nahmen diesen Entscheid 
damals wohlwollend zur Kenntnis. Das 
ist auch jetzt so. Die Fraktionsvertreter 
sind vor allem froh, dass eine Lösung 
gefunden werden konnte. Sehr skep-
tisch – damals wie heute – sind die CVP 
und die SVP.  Seite 3
Mysterium Unterwasserbäume
Sie sind alleine Tauchern vorbehalten, 
die teils stehenden, teils liegenden ural-
ten Bäume im Silvaplaner- und Silser-
see in beachtlichen 20 Metern Tiefe. 

Der emeritierte Professor Christian 
Schlüchter referierte am Mittwoch-
abend im Rahmen der Vortragsreihe 
«Naturama» des Schweizerischen Na-
ionalparks in St. Moritz über ebendieses 
och weitgehend unbekannte Phäno-
en der Oberengadiner Unterwasser-

äume. Ein Phänomen, welches bisher 
ffensichtlich weder hinreichend doku-
entiert noch grundlegend wissen-

chaftlich untersucht wurde, wie 
chlüchter ausführte. 
orab, die Wassertiefe, in der die Bäu-
e zu finden sind verlangt nach einer 

rklärung. Heimische Bäume wie Fich-
en und Lärchen wachsen nämlich 
anz grundsätzlich nicht unter Wasser. 
as wiederum bedeutet, dass der See-

piegel der Oberengadiner Seen einst 
eit unter dem heutigen Stand gelegen 
aben muss. Der Berner Geologiepro-
essor Christian Schlüchter präsentier-
e in seinem vielbeachteten Referat 
rstmals eine mögliche Ursache. Was 
iese mit der Baugeschichte der ARA 
urnatsch bei S-chanf und mit dem Sys-
em einer Badewanne verbindet, lesen 
ie im Haupttext. (jd)  Seite 5
Unterwasserbild einer uralten, stehenden Fichte, aufgenommen im Silsersee in 20 Metern Tiefe.  Foto: Christian Schlüchter
L

er proteger 

la Val Mora 

hamonnas CAS Al principi da qui- 

ta stà ha l’uffizi chantunal respunsabel 
at il permiss per realisar il proget Alp 
prella sco chamonna dal CAS. Quel 
ermiss aintra in vigur scha’l suveran 
a la Val Müstair disch schi al proget. Il 

WF Grischun e la secziun grischuna 
a la Pro Natura sco eir la Fundaziun 
vizra pella protecziun da la cuntrada 
an analisà la situaziun e sun amo adü-
a critics invers quist proget chi’d es 
nü redimensiunà. A lur avis es la Val 
ora «üna perla chi’d es da proteger». 

ausa quista attractività temman els 
h’üna chamonna dal CAS disturbess 

assa ferm l’ambiaint illa Val Mora. 
chi recuorran eir cunter il proget actu-
l nun han las trais organisaziuns amo 
ecis. Ellas spettan cha’l cumün da Val 
üstair sclerischa amo tschertas du-
ondas avertas. (fmr/fa) Pagina 6
Müdamaints pro 
l’Agüd da Muntogna

ngiadina Dürant ils ultims 15 ons es 

tat Hans Hagenbuch expert territorial 
espunsabel per l’Engiadina e las valla-
as dal süd da la fundaziun Agüd Svizzer 
er la Muntogna. In marcurdi es gnü pre-
chantà seis successur Rolf Widmer da 

interthur a Scuol. Ils experts valüte-
chan ils progets chi han inoltrà üna du-

onda da sustegn e fan üna proposta 
orrespundenta a man da la giunta da 
roget da la fundaziun Agüd Svizzer per 

a Muntogna. Quista giunta da proget 
ain presidiada daspö quist on dad An-
rea Gilli da Zuoz chi’d es eir commem-
er dal cussagl da fundaziun. Dürant il 
emp cha Hangenbuch d’eira expert ter-
itorial ha scumparti la fundaziun bun-
ant dudesch milliuns francs per progets 

n Engiadina e las valladas dal süd, da 
uels quatter milliuns in Engiadina Bas-
a e Val Müstair. (nba) Pagina 7
us dem Dschungel 
zurück ins Engadin
Scuol Anfang Februar reiste Familie 
Meuwly aus Scuol für sechs Monate für 
ein Entwicklungshilfeprojekt nach 
Ecuador. Dann kam Corona und die Fa-
milie verbrachte die Zeit in der Dschun-
gel-Quarantäne. 

Wie die drei Kinder und die Eltern 
diese Zeit erlebten, weshalb Gelassen-
heit sich oftmals als hilfreich erwiesen 
hat, welche Lehren die Familie aus dem 
Abenteuer gezogen hat und weshalb es 
im Engadin am schönsten ist, lesen Sie 
auf  Seite 11
Viele Gewinner,  
einzelne Verlierer
ourismus Bundesrat Ueli Maurer riet 
en Schweizern anfangs Mai: «Machen 
ie Ferien in der Schweiz.» Und die 
chweizer leisteten Folge. Mehr noch, 
ehr viele unter ihnen verbrachten ihre 
ommerferien im Oberengadin. Das 
eigen nun auch die Übernachtungs-
ahlen. Gewisse Beherberger – sowohl 
n der Hotellerie als auch in der Pa-
ahotellerie – verzeichnen bisher sogar 
in Rekordergebnis und sprechen von 
inem fantastischen Sommer. Al-
erdings nicht alle. Bei welchen Hotels 
ie erste Zwischenbilanz trotz allem 
ehr durchzogen ist und wie Ernst 

yrsch, Präsident des Hoteliervereins 
raubünden, die Lage einschätzt, ob 
ie Gäste, die zum ersten Mal in Grau-
ünden Ferien gemacht haben, das Po-
enzial haben, Stammgästen zu wer-
en, lesen Sie auf (mb)  Seite 9
Die unterschätzte 
andschaftsmalerin
St. Moritz Noch bis Ende September 
zeigt Rita Bina Schmidt, eine gebürtige 
Bergünerin, die seit 30 Jahren in Champ-
fèr wohnhaft ist, neue Landschaftsbilder 
und Stilleben aus den letzten drei Jahren. 
Oft ist sie sommers wie winters mit ihren 
Malutensilien im Gepäck unterwegs im 
Oberengadin oder auch mal auf Sardi-
nien. Immer angetrieben vom inneren 
Drang, Landschaften, Farben und Stim-
mungen aufzunehmen und mit Öl oder 
Acryl auf Leinwand oder Papier festzuhal-
ten. Besonders angetan ist sie vom Piz Ro-
seg, von den wechselnden Farbspielen 
der Oberengadiner Seen, von Blautönen 
und der Farbenpracht der Jahreszeiten. So 
still ihre Kunst, so bescheiden und – lei-
der auch unterschätzt – ist Rita Bina 
Schmidt als Künstlerin. Im Heilbad zeigt 
sie ihre Werke und auch solche ihres Nef-
fen Men Schmidt. (jd)  Seite 10
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Celerina/Schlarigna

Invid Radunanza cumünela
1. radunanza cumünela 2020
als 24-08-2020, a las uras 20:15
illa sela polivalenta

Tractandas
1. approvaziun dal protocol da la radunanza
cumünela 2020
Approvaziun dal protocol 1-20

2. Revitalisaziun da l’En
Preschantaziun dal proget d’exposiziun

3. Quint annuel 2019
Consultaziun / Approvaziun

4. Scoula da musica Engiadin’Ota
Adattaziun cunvegna da prestaziun

5. Sanaziun via Maistra, sectur Cresta
Credit CHF 950'000.—

6. Tourismus Celerina Engadin
Finanziaziun deficit ESTM AG; credit CHF
71‘610.—

7. Diversas infurmaziuns
Radunanza cumünela 2020
Infurmaziuns e comunicaziuns

Vschinauncha da Celerina/Schlarigna

Celerina/Schlarigna, ils 15-8-2020

Celerina/Schlarigna

Einladung
Gemeindeversammlung
1. Gemeindeversammlung 2020
am 24.08.2020, um 20:15 Uhr in der
Mehrzweckhalle

Traktanden
1 Protokollgenehmigung
Gemeindeversammlung 2020
Protokollgenehmigung 1-20

2 Revitalisierung Inn
Vorstellung Auflageprojekt

3 Jahresrechnung 2019
Beratung / Gutheissung

4 Musikschule Oberengadin
Anpassung Leistungsvereinbarung

5 Sanierung Via Maistra, Bereich Cresta
Kredit CHF 950'000.--

6 Tourismus Celerina/Engadin
Finanzierung Defizit ESTM AG; Kredit CHF
71'610.--

7 Diverse Informationen
Gemeindeversammlung 2020
Informationen und Mitteilungen

Gemeinde Celerina/Schlarigna

Celerina, 15.08.2020

Der regionale Richtplan Maloja wird in den 
Bereichen Landschaft (L 3.4 Aufwertung und 
Wiederherstellung) und Verkehr (V 6.2 
Strassenverkehr; V 6.4 Langsamverkehr) 
angepasst. Die Anpassung im Bereich 
Strassenverkehr erfolgt in Abstimmung mit der 
kantonalen Richtplananpassung (Festsetzung 
Malojastrasse, Abschnitt Silvaplana - Sils). Die 
Anpassung in den Bereichen Aufwertung und 
Wiederherstellung und Langsamverkehr erfolgt in 
Zusammenhang mit der Festlegung des 
regionalen Langsamverkehrsnetzes zwischen 
Maloja und Silvaplana (insbesondere Festlegung 
einer durchgehenden Wegverbindung für 
Radfahrer, Fussgänger und Langläufer auf der 
Südseite des Silsersees). 

Die folgenden Dokumente der regionalen 
Richtpläne liegen öffentlich auf: Regionale 
Richtplankarte 1:15‘000, Objektliste und 
erläuternder Bericht zur Anpassung des 
regionalen Richtplans 

Mit der öffentlichen Auflage und Vernehmlassung 
zur Anpassung des regionalen Richtplans wird 
die Information und Mitwirkung der Bevölkerung 
gemäss Art. 11 KRVO gewährleistet. Während der 
öffentlichen Auflage kann jedermann schriftlich 
Vorschläge und Einwendungen einbringen. Die 

Unterlagen liegen vom 17. August 2020 bis 15. 
September 2020 öffentlich auf.

Auflageorte:
Die öffentliche Auflage erfolgt an folgenden 
Orten:
– Region Maloja: Chesa Ruppanner, Samedan
– Amt für Raumentwicklung GR, Ringstrasse 10,  
 Chur

Die Einsichtnahme in die Auflagedokumente ist 
zu den lokal üblichen offiziellen Bürozeiten 
möglich. Im Amt für Raumentwicklung ist dazu 
aufgrund von Covid-19 eine telefonische 
Voranmeldung erforderlich (081/257 50 55). 
Die Auflagedokumente können auch auf der 
Internetseite der Region (www.regio-maloja.ch) 
eingesehen werden.

Schriftliche Vorschläge und Einwendungen:
Die schriftlichen Vorschläge und Einwendungen 
der Bevölkerung sowie interessierter Kreise 
können bis spätestens am 15. September 2020 
dem Amt für Raumentwicklung, Ringstrasse 10, 
7000 Chur, oder der Region Maloja, 
Quadratscha 1, Postfach 119,  
7503 Samedan, eingereicht werden.

Samedan, 15. August 2020 
Region Maloja

Anpassung des Regionalen Richtplans Maloja

Il piano direttore regionale Maloja viene adeguato 
nei settori paesaggio (L 3.4 rivalutazione e 
restauro) e traffico (V 6.2 traffico stradale; V 6.4 
traffico non motorizzato). L'adeguamento nel 

dal 17 agosto 2020 al 15 settembre 2020.
Luoghi dell'esposizione pubblica:
La documentazione è esposta pubblicamente 
nei seguenti luoghi:

Adeguamento del Piano direttore regionale Maloja

Il plan directiv regiunal Malögia vegn adattà en 
ils secturs cuntrada (chap. L 3.4 valurisaziun e 
reconstrucziun) e traffic (chap. V 6.2 «traffic sin 
via» e chap. V 6.4 «traffic betg motorisà»). 
L’adattaziun en il sectur «traffic sin via» vegn 
fatga en coordinaziun cun l’adattaziun dal plan 
directiv chantunal (determinaziun via da 
Malögia, traject Silvaplauna – Segl). L’adattaziun 
en il sectur «traffic betg motorisà» vegn fatga sin 
basa d’ina examinaziun dal concept da via 
regiunal en il territori dals lais tranter ils vitgs da 
Malögia e da Silvaplauna / Surlej (serrada da la 
largia da la rait da vias da velo a la riva sid dal 
Lej da Segl, coordinaziun cun il nov plan 
sectorial Velo, coordinaziun cun la renovaziun da 
la via da Malögia).

Ils suandants documents dals plans directivs 
regiunals èn exponids publicamain: charta dal 
plan directiv regiunal 1:15'000, glista dals 
objects e rapport explicativ tar l’adattaziun 
dal plan directiv regiunal

Cun l'exposiziun publica e cun la consultaziun 
tar l'adattaziun dal plan directiv regiunal vegnan 
garantidas l'infurmaziun e la cooperaziun da la 
populaziun tenor l'art. 11 OPTGR. Durant 
l'exposiziun publica po mintgina e mintgin far 
propostas ed objecziuns en scrit. Ils documents 

èn exponids publicamain dals 17 d'avust 2020 
fin ils 15 da settember 2020.
Lieus d'exposiziun:
Las actas vegnan exponidas publicamain en ils 
suandants lieus:
– regiun Malögia: Chesa Ruppanner, Samedan
– uffizi per il svilup dal territori GR, Ringstrasse 10, 
 Cuira

Dals documents d'exposiziun pon ins prender 
invista durant las uras da biro uffizialas usitadas 
al lieu. Causa Covid-19 èsi da s’annunziar tar il 
Uffizi per il svilup da territori (081/257 50 55). 
Ils documents d'exposiziun pon er vegnir 
consultads sin la pagina d'internet da la regiun 
(www.regio-maloja.ch).

Propostas ed objecziuns en scrit:
La populaziun ed ils circuls interessads pon 
inoltrar lur propostas e lur objecziuns en scrit 
fin il pli tard ils 15 da settember 2020 a l'uffizi 
per il svilup dal territori dal Grischun, 
Ringstrasse 10, 7000 Cuira, u a la regiun 
Malögia, Quadratscha 1, Postfach 119  
7503 Samedan.

Samedan, ils 15 d'avust 2020  
Regiun Malögia

Adattaziun dal plan directiv regiunal Malögia

Anpassung des Kantonalen Richtplans 
Die Richtplanung Graubünden wird in der  Region 
Maloja im Bereich Strassenausbau und 
Strassenerhaltung angepasst. Die Anpassung 
betrifft den bisher im Koordinationsstand 
Zwischenergebnis festgelegten Ausbau der Maloja- 
strasse inkl. Radstreifen auf dem Abschnitt 
Silvaplana–Sils. Dieses Richtplanobjekt wird neu 
in den Koordinationsstand einer Festsetzung 
aufgenommen.

Die folgenden Dokumente des kantonalen 
Richtplanes liegen öffentlich auf: Richtplankarte 
(Ausschnitt), Objektliste und erläuternder 
Bericht Richtplanung GR

Mit der öffentlichen Auflage und Vernehmlassung 
wird die Information und Mitwirkung der 
Bevölkerung gemäss Art. 4 des Bundesgesetzes 
über die Raumplanung RPG und Art. 7 der 
Raumplanungsverordnung des Kantons 
Graubünden KRVO gewährleistet. Während der 
öffentlichen Auflage kann jedermann schriftlich 
Vorschläge und Einwendungen einbringen. Die 
Unterlagen liegen – in Koordination mit dem 
regionalen Richtplan und dem Strassen-
Auflageprojekt des Tiefbauamts Graubünden –
vom 17. August 2020 bis 15. September 2020 
öffentlich auf.

Auflageorte:
Die öffentliche Auflage erfolgt an folgenden 
Orten:
– Amt für Raumentwicklung GR, Ringstrasse 10,  
 Chur
– Region Maloja: Chesa Ruppanner, Samedan

Die Einsichtnahme in die Auflagedokumente ist 
zu den lokal üblichen offiziellen Bürozeiten 
möglich. Im Amt für Raumentwicklung ist dazu 
aufgrund von Covid-19 eine telefonische 
Voranmeldung erforderlich (081/257 50 55). 
Die Auflagedokumente können auch auf der 
Internetseite www.are.gr.ch unter „Aktuelles“ 
sowie auf der Internetseite der Region (www.
regio-maloja.ch) eingesehen werden.

Schriftliche Vorschläge und Einwendungen:
Die schriftlichen Vorschläge und Einwendungen 
der Bevölkerung sowie interessierter Kreise 
können bis spätestens am 15. September 2020 
dem Amt für Raumentwicklung, Ringstrasse 10, 
7000 Chur, oder der Region Maloja, Quadratscha 
1, Postfach 119, 7503 Samedan, eingereicht 
werden.

Chur, 15. August 2020 
Amt für Raumentwicklung GR

Ausbau Malojastrasse, Abschnitt Silvaplana-Sils
Anpassung des Kantonalen und des Regionalen Richtplans

Adattaziun dal Plan Directiv Chantunal
La planisaziun directiva dal Grischun vegn 
adattada en la regiun Malögia pertutgant il 
sectur da la renovaziun da las vias e dal 
mantegniment da las vias. L'adattaziun pertutga 
la renovaziun da la via da Malögia incl. il vial da 
velo sin il traject Silvaplauna – Segl ch'è fin ussa 
determinà en il stadi da coordinaziun "resultat 
intermediar". Quest object dal plan directiv vegn 
prendì si da nov en il stadi da coordinaziun d'ina 
determinaziun.

Ils suandants documents dal plan directiv 
chantunal èn exponids publicamain:
charta dal plan directiv (extract), glista dals 
objects e rapport explicativ tar la planisaziun 
directiva dal Grischun

Cun l'exposiziun publica e cun la consultaziun 
vegnan garantidas l'infurmaziun e la cooperaziun 
da la populaziun tenor l'art. 4 da la lescha 
federala davart la planisaziun dal territori (LPT) e 
tenor l'art. 7 da l'ordinaziun davart la planisaziun 
dal territori per il chantun Grischun (OPTGR). 
Durant l'exposiziun publica po mintgina e mintgin 
far propostas ed objecziuns en scrit. Ils 
documents èn exponids publicamain – en 
coordinaziun cun il plan directiv regiunal e cun il 
project d'exposiziun da la via da l'uffizi da 

construcziun bassa dal Grischun – dals 17 
d'avust 2020 fin ils 15 da settember 2020.

Lieus d'exposiziun:
Las actas vegnan exponidas publicamain en ils 
suandants lieus:
– uffizi per il svilup dal territori GR, Ringstrasse 10, 
 Cuira
– regiun Malögia: Chesa Ruppanner, Samedan

Dals documents d'exposiziun pon ins prender invista 
durant las uras da biro uffizialas usitadas al lieu. 
Causa Covid-19 èsi da s’annunziar tar il Uffizi per il 
svilup da territori (081/257 50 55). Ils documents 
d'exposiziun pon er vegnir consultads sin la pagina 
d'internet www.are.gr.ch sut "Rumantsch" –> 
«Actualitads» ubain er sin la pagina d'internet da la 
regiun (www.regio-maloja.ch).

Propostas ed objecziuns en scrit:
La populaziun ed ils circuls interessads pon 
inoltrar lur propostas e lur objecziuns en scrit fin il 
pli tard ils 15 da settember 2020 a l'uffizi per il 
svilup dal territori dal Grischun, Ringstrasse 10, 
7000 Cuira, u a la regiun Malögia, Quadratscha 1, 
Postfach 119, 7503 Samedan.

Cuira, ils 15 d'avust 2020 
Uffizi per il svilup dal territori dal GR

Renovaziun da la Via da Malögia, traject Silvaplauna-Segl
Adattaziun dal Plan Directiv Chantunal e dal Plan Directiv Regiunal

Amt für Raumentwicklung Graubünden
Uffizi per il svilup dal territori dal chantun Grischun 
Ufficio per lo sviluppo del territorio dei Grigioni
Veranstaltungen

settore del traffico stradale avviene in 
coordinazione con la modifica del piano direttore 

– Regione Maloja, Chesa Ruppanner, Samedan
– Ufficio per lo sviluppo del territorio GR,   P

B

Weitere amtliche Anzeigen befin-
den sich auf der Seite 14.
odium zu den Gemeindevorstandswahlen
cantonale (determinazione Malojastrasse, sezione 
Silvaplana – Sils). L'adeguamento nei settori di 
rivalutazione e restauro e traffico non motorizzato 
avviene in connessione con la definizione della 
rete del traffico non motorizzato regionale fra 
Maloja e Silvaplana (in particolare la definizione 
di una connessione continua per ciclisti, pedoni e 

 Ringstrasse 10, Coira

La documentazione è aperta alla consultazione 
pubblica durante gli orari d'ufficio locali. A 
causa di Covid-19 è necessario annunciarsi all' 
Ufficio per lo sviluppo del territorio GR 
(081/257 50 55). La documentazione è anche 
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Sils Am Montag, 17. August, lädt der 
Handels- und Gewerbeverein Sils-
Silvaplana zu einem Podium betreffend 
die Silser Gesamterneuerungswahlen 
ein. Es findet um 19.30 Uhr statt, wird 
vom Schauspieler Lorenzo Polin mode-
d
g
u
d
s
I
e
h
u

A
c

iert und ist öffentlich. Besucher und 
esucherinnen müssen sich allerdings 

m Voraus anmelden. Es hat Platz für 
aximal 100 Personen.  (Einges.)
laudio@meuli-sils.ch/081 826 86 75
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I seguenti documenti dei piani direttori regionali 
sono esposti pubblicamente:
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Proposte scritte e obiezioni
auernverband informiert über Jagdgesetz

Tel. 081 837 90 81, redaktion@engadinerpost.ch 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz
Redaktion Scuol: 
Tel. 081 861 60 60, postaladina@engadinerpost.ch 
Bagnera 198, 7550 Scuol
Inserate: 
Tel. 081 837 90 00, werbemarkt@gammetermedia.ch
Abo-Service: 
Tel. 081 837 90 80, abo@engadinerpost.ch
Verlag: 
Gammeter Media AG 
Tel. 081 837 90 90, verlag@gammetermedia.ch 
Postkonto: 70-667-2

Verlegerin: Martina Flurina Gammeter 
Chefredaktor: Reto Stifel 
Verlagsleiterin: Myrta Fasser 

Carta del piano regionale, 1:15'000, lista 
degli oggetti e relazione esplicativa della 
pianificazione regionale

Con l'esposizione e la consultazione pubblica 
del piano direttore regionale viene garantita 
l'informazione e la partecipazione della 
popolazione secondo l'art. 11 OPTC. Durante 
l’esposizione pubblica chiunque può presentare 
proposte scritte e sollevare obiezioni. La 
documentazione è esposta pubblicamente 

Durante l’esposizione pubblica chiunque può 
presentare proposte scritte e sollevare obiezioni 
presso l'ufficio per lo sviluppo del territorio GR, 
Ringstrasse 10, 7000 Coira o presso la regione 
Maloja, Quadratscha 1, Postfach 119, 7503 
Samedan, entro il 15 settembre 2020.

Samedan, 15 agosto 2020 
Regione Maloja

 

Zernez Der Bündner Bauernverband 
lädt am Montag, 17. August, um 20 Uhr, 
zu einer Informationsveranstaltung zur 
Abstimmungsvorlage des revidierten 
Jagdgesetzes ein. Die öffentliche Ver-
anstaltung findet im Auditorium in Zer-
nez statt. Die Moderation führt Norbert 
Waser. Das revidierte Jagdgesetz und die 
aktuelle Lage der Grossraubtierbestände 
in Graubünden gibt Anlass zu vielen Dis-
kussionen. Die Befürworter bezeichnen 
ie Vorlage als fortschrittliches Jagd-
esetz mit Sicherheit für Tiere, Menschen 
nd Landschaften. Die Gegner des revi-
ierten Jagdgesetzes bezeichnen das Dos-
ier als Abschussgesetz für Wildtiere. Die 
nformationsveranstaltung ermöglicht 
ine Meinungsbildung. Das Publikum 
at die Möglichkeit, Fragen zu stellen 
nd Meinungen einzubringen.  (Einges.)
nmeldung bis Sonntag, 16. August, per Mail an 
asutt@buendnerbauernverband.ch
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St. Moritz hat einen Innen- und Aussenminister
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Während der St. Moritzer Ge-
meindepräsident Christian Jott 
Jenny sein Pensum weiter redu-
ziert, übernimmt Gemeindevor-
stand Reto Matossi zusätzliche 
Aufgaben. Vor allem bei den  
internen Abläufen. Die Pensen-
verschiebung ist kostenneutral. 

RETO STIFEL

Die Gemeinderatssitzung vom 30. Juli 
war fast vorbei, als der St. Moritzer Ge-
meindepräsident Christian Jott Jenny 
bekannt gab, dass er sein Pensum ab 
dem 1. August und vorerst bis Ende Jahr 
um weitere zehn Prozent auf 80 Prozent 
reduzieren werde. Bereits wenige Wo-
chen nach Amtsantritt hatte er im 
März 2019 bekannt gegeben, dass er 
sein Vollamt, wie es in der Verfassung 
festgeschrieben ist, als Hauptamt mit 
einem Pensum von 90 Prozent wahr-
nehmen werde. Der Gemeindevor-
stand hatte beide Pensenreduktionen 
bewilligt, ebenfalls mit Berufung auf 
die Verfassung, welche Ausnahme-
regelungen ausdrücklich erlaubt. 

Letztes Jahr begründete Jenny die 
Pensenreduktion damit, zwischendurch 
auch künstlerisch tätig sein zu können. 
Der Vorstand machte klare Auflagen. So 
musste er seine Engagements und Ein-
künfte aus den Nebentätigkeiten gegen-
über dem Vorstand offenlegen, und die 
Tätigkeiten sollten einen Bezug zu 
St. Moritz haben. Beispielsweise mit 
dem Festival da Jazz, welches Jenny ge-
gründet hatte und welches er immer 
noch leitet.

Mehr Standortentwicklung
Die erneute Pensenreduktion be-
gründete Jenny an der Sitzung des Ge-
meinderates damit, dass er so mehr Zeit 
in die Standortentwicklung investieren 
könne und vermehrt Bindeglied werde 
zwischen der Gemeinde, Gästen, In-
vestoren und Partnern. Während Jenny 
also Aussenminister der Gemeinde 
St. Moritz ist, übernimmt Vizepräsident 
Reto Matossi, der für das Baude-
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artement verantwortlich zeichnet, mit 
inem zusätzlichen 30-Prozent-Pensum 
eilweise das Amt des Innenministers. 

Auf Nachfrage der EP/PL präzisiert Ma-
ossi, welche Aufgaben er mit den zu-
ätzlichen 30 Prozent übernimmt. So 
ird er beispielsweise an den wöchentli-

hen Kadersitzungen am Montag-
orgen teilnehmen, für einen reibungs-

osen Informationsfluss zwischen der 
anzlei und den Kadermitarbeitern aber 
uch zwischen den Kadermitarbeitern 
nd dem Vorstand sorgen oder als An-
prechperson im Gemeindehaus fungie-
en, wenn der Gemeindepräsident ab-
esend ist. «Ein Ziel ist, dass entweder 
er Gemeindepräsident oder ich von 
ontag bis Freitag im Gemeindehaus an-
esend sind», sagt Matossi. Er wird aber 

uch Mitverantwortung tragen für die 
erminplanung des Vorstandes und Ge-
einderates und die Traktandierung von 
eschäften für die Vorstandssitzung.

eine Mehrkosten für Gemeinde
afür muss er sein Pensum an der Scou-

a Sportiva auf 17 Lektionen reduzieren. 
ine weitere Reduktion wäre gemäss Ma-
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ossi möglich. Das sei so mit dem Schul-
at und der Schulleitung besprochen. 
ür sein Vorstandsmandat erhält Matos-
i wie die anderen Mitglieder des Vor-
tandes auch eine jährliche Pauschale 
on 30 000 Franken. Die zusätzlichen 30 
rozent werden anteilsmässig gemäss 
iesem Pauschalansatz entschädigt, al-

erdings ohne zusätzliche Sitzungs-
elder oder Spesen. Die Pensenver-
chiebung verursacht gemäss Matossi 
eine Mehrkosten. «Wir liegen im Bud-
et 2020», sagt er. Zusammen mit der 
erantwortung für das Baudepartement 
ommt Matossi auf ein Pensum von 
und 55 Prozent. 

Viele der Aufgaben, die nun Matossi 
bernimmt, gehören gemäss Ge-
eindeverfassung eigentlich zu den 

flichten des Gemeindepräsidenten. So 
st in Artikel 53 festgehalten, dass ihm 
ie Oberaufsicht über die gesamte Ge-
eindeverwaltung und die Neben-

etriebe obliegt. Wie Vorstandsmit-
lied Regula Degiacomi an der 
emeinderatssitzung sagte, wird sich 

n den Verantwortlichkeiten nichts än-
ern. «Reto Matossi wird unterstützend 
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a sein, wenn der Gemeindepräsident 
bwesend ist.»

nterne Arbeiten vernachlässigt?
ereits seit Längerem ist bekannt, dass 

enny vor allem diese internen Aufgaben 
n seiner bisherigen 20-monatigen 
mtszeit vernachlässigt haben soll.  Of-

engelegt wurde das im März dieses Jah-
es, als durch eine Indiskretion bekannt 
urde, dass die Vorstandskollegen mit 
er Arbeit von Jenny nicht zufrieden 
ind. Sie verlangten von ihm mehr Prä-
enz im Gemeindehaus, eine straffere 
ührung und bessere Dossierkenntnisse. 
uch im Gemeinderat geriet Jenny des-
egen des Öfteren unter Beschuss. Er 

elber sagte damals gegenüber der EP/PL, 
ass die Repräsentation und das Networ-
ing zu seinen Hauptaufgaben gehöre. 
Hätten die Menschen in St. Moritz ei-
en Präsidenten gewollt, der den ganzen 
ag in seinem Büro sitzt, hätten sie mich 
ohl nicht gewählt.» Er habe ein pro-

essionelles und motiviertes Team in der 
erwaltung und habe gelernt zu delegie-

en. Mikromanagement sei einfach 
icht mehr zeitgemäss. 
hristian Jott Jenny wird bis Ende Jahr zu 80 Prozent als Gemeindepräsident tätig sein. Er will das Standortmarketing 
tärken. Gemeindevorstand Reto Matossi übernimmt einen Teil der Arbeiten.  Fotos: Daniel Zaugg und Jon Duschletta
Kommentar
Basis ist die 
Verfassung

RETO STIFEL

Als «kleine administrative Ge-
schichte» bezeichnete der St. Moritzer 
Gemeindepräsident Christian Jott 
Jenny seine erneute Pensenreduktion 
an der letzten Gemeinderatssitzung. 
Eine Randnotiz also, nicht der Rede 
wert? Nein. Wenn der Präsident der 
touristischen Zentrumsgemeinde des 
Oberengadins innerhalb von 20 Mo-
naten nach Amtsantritt sein Pensum 
um einen Fünftel reduziert, wirft das 
Fragen auf. Ob er sich bewusst war, 
was es heisst, Gemeindepräsident zu 
sein beispielsweise. Oder wie es mög-
lich sein soll, eine Gemeinde mit 
rund 200 Angestellten und einem 
Umsatz von 85 Millionen Franken in 
einem 80-Prozent-Pensum zu führen. 
Wurde die Pensenreduktion im letz-
ten Jahr noch damit begründet, dass 
er mehr Freiraum brauche für seine 
künstlerische Tätigkeiten, scheint der 
Grund dieses Mal tiefer zu liegen. Die 
Vermutung liegt nahe, dass Christian 
Jott Jenny nicht willens oder nicht fä-
hig ist, sich in Strukturen einzufügen 
oder in Geschäfte einzuarbeiten, die 
gemäss Gemeindeverfassung so de-
finiert sind. Nicht zuletzt bestimmt 
dieser Aufgabenkatalog sein Pensum – 
gemäss Verfassung ein Vollamt zu 100 
Prozent – und die Verantwortung, die 
er mit diesen Aufgaben trägt ist mass-
gebend für seinen Lohn. 

Es ist nicht falsch, wenn der Ge-
meindevorstand Lösungen sucht, die 
im besten Fall sogar zu einer Win-win-
Situation führen und bei der die Stär-
ken des Gemeindepräsidenten zum 
Wohle von St. Moritz noch besser zum 
Tragen kommen. Aber es kann nicht 
sein, dass nun Strukturen um Jenny 
konstruiert werden, nur damit dieser 
das Amt des Gemeindepräsidenten 
nach seinem Gusto ausüben kann. 
Noch einmal: Die Gemeindever-
fassung gibt vor, was er zu tun hat. 
Und auf dieser Basis haben ihn die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
vor zwei Jahren gewählt. Das muss 
Christian Jott Jenny respektieren. 
Oder die Konsequenzen ziehen. 

Allerdings ist die Verfassung auch 
nicht in Stein gemeisselt. St. Moritz ist 
seit eineinhalb Jahren daran, das Re-
gelwerk zu überarbeiten. Die Chance 
also, sich grundlegende Gedanken 
zur künftigen Führung einer grossen 
und wichtigen Tourismusgemeinde 
zu machen. Das hat die Arbeitsgruppe 
gemäss einem ersten Botschaftsent-
wurf auch gemacht – mit externer Hil-
fe. Das erstaunliche Fazit: «Bewährtes 
weiterführen, am bestehenden Sys-
tem wird festgehalten.» Ob das der 
Weisheit letzter Schluss ist, muss an-
gesichts der aktuellen Situation in 
St. Moritz sicher noch einmal vertieft 
diskutiert werden. 
reto.stifel@engadinerpost.ch
on «geht gar nicht» bis zu «ist eine gute Lösung»

Bei den politischen Fraktionen 
im St. Moritzer Gemeinderat 
stösst die Pensenverschiebung 
auf unterschiedliche Reaktio-
nen. Die SVP und vor allem die 
CVP kritisieren die Arbeit von 
Jenny. Gelassener sehen es die 
FDP und die Next Generation. 

RETO STIFEL

Die Ankündigung von Gemeindeprä-
sident Christian Jott Jenny anlässlich 
der letzten Gemeinderatssitzung, dass 
er sein Pensum um weitere zehn Pro-
zent kürzen werde, sorgte für teils er-
staunte Gesichter bei den Mitgliedern 
des Gemeinderates. Das Parlament hat-
te offenbar nicht mit diesem Schritt ge-
rechnet. So gab es denn auch nur ver-
einzelte Reaktionen. Kritische von der 
CVP, wohlwollende von der Next Ge-
neration. Wie aber beurteilen die Frak-
tionen die Pensenverschiebung mit et-
was mehr Distanz? Die EP/PL hat 
nachgefragt.

 «Misere schöngeredet»
Klartext spricht Beat Mutschler im Na-
men der CVP-Fraktion. Seine Verdiens-
te um das Festival da Jazz seien Jenny 
hoch anzurechnen. «Als Gemeindeprä-
ident ist er aber die falsche Person am 
alschen Ort.» Er habe sich seine Arbeit 
ls Gemeindepräsident so eingerichtet, 
ie es ihm passe. Wenig Verwaltungs-

ätigkeit – eigentlich seine Hauptauf-
abe – dafür mehr Medienpräsenz. Die 
VP ist überzeugt, dass im Vorstand 
eine Pensenerhöhung nötig wäre, 
ürde der Gemeindepräsident seinen 
ufgaben gemäss Verfassung nachkom-
en. Die vorübergehende Pensenver-

chiebung sei sicher eine Möglichkeit, 
ie unbefriedigende Situation zu ver-
essern. Eine Lösung, die aber zu-
indest kostenneutral sein müsse. Die 
Optimierung der Gemeindeführung», 
ie die Lösung nun verkauft werde, ist 

ür die CVP nichts anderes als «eine Mi-
ere schöngeredet». «Damit wird ka-
chiert, dass der Gemeindepräsident 
eine Führungsaufgabe nicht wahr-
immt.» Die übrigen Gemeindevor-

tände müssen das nun ausbaden», sagt 
utschler.

beraufsicht nicht wahrgenommen
Äusserst irritiert» über die gewährte 
ensenreduktion zeigt sich SVP-Ge-
einderat Gian Marco Tomaschett im 
amen der Ortssektion St. Moritz. «Der 
emeindepräsident kam schon mit ei-
em 90-Prozent-Pensum seinen Ver-
flichtungen nicht nach und soll dies 
it 80 Prozent nun können?», wundert 

r sich. Das Wahlversprechen, seine 
ünstlerischen Tätigkeiten auf die Frei-
eit zu beschränken, halte er nicht. 
ass sich Jenny stärker auf das Stand-
rtmarketing konzentrieren wolle, sei 
icht falsch, könne aber nicht die 
auptaufgabe sein. Gemäss Gemeinde-

erfassung obliege dem Präsidenten die 
beraufsicht über die gesamte Ge-
eindeverwaltung. Die letzten 20 Mo-

ate hätten leider gezeigt, dass Jenny 
iese Aufgaben nicht wahrnehmen 
olle. Für Tomaschett ist nachvollzieh-
ar, dass die restlichen Vorstandsmit-
lieder und die Verwaltung eine Lö-
ung suchen müssen. Dass 
izepräsident Reto Matossi als Lehrer 
er Scoula Sportiva kürzer trete, sei für 
en Schulbetrieb und die Qualität der 
chule aber auch nicht förderlich.

ut, dass Lösung gefunden wurde
eutlich positiver äussern sich die FDP 
nd die Vertreterinnen und Vertreter 
er Next Generation. Für FDP-Ge-
einderätin Prisca Anand ist es zu be-

rüssen, dass der Vorstand nach kreati-
en Lösungen gesucht hat, um die 
usammenarbeit zu verbessern. Wich-

ig sei, dass die Massnahmen Ende Jahr 
berprüft würden und man die richti-
gen Schlüsse ziehe. Ob Reto Matossi die 
zusätzlichen 30 Prozent wirklich aus-
schöpfen müsse, sei noch offen. Zugesi-
chert worden sei, dass die Aktion auf 
Seiten der Verwaltung kostenneutral 
bleiben werde. Ähnlich sieht es Claudia 
Aerni von der Gruppierung Next Gene-
ration. «Wir begrüssen es sehr, dass der 
Vorstand eine Lösung gefunden hat. Es 
ist nicht selbstverständlich, dass Reto 
Matossi seine Pensen anpassen konn-
te.» Der Testlauf bis Ende Jahr müsse 
beobachtet werden, und zu hoffen sei, 
dass sich das Arbeitsklima durch die 
Neuausrichtung verbessere. Maurizio 
Cecini von der GdU stört sich nicht an 
der Pensenverschiebeung. «Ich denke 
sowieso, dass alle mehr machen als das, 
was auf dem Papier steht.»
ie Fraktionen des Gemeinderates beurteilen die erneute Pensenkürzung 
on Christian Jott Jenny unterschiedlich.  Foto: Daniel Zaugg
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Mittwoch, 27. 

VERNISSAGE 

ALERIE 

CINEMA REX
Pontresina

Samstag, 27. Aug. – Freitag
Sa/So 16 D  ab 6/4J
Despicable me 3 2D
Sa/So  18 Mo 20.30  E/df ab 12/10J Prem.
Final Portrait über A. Giacometti
Sa/Do 20.30 D ab 16/14J
Atromic Blonde
So/Di/Mi  20.30 E/df ab 12/10J Premiere
Tulip Fever 
Fr 18 D  ab 16/14J
Dunkirk
Fr 20.30 D ab 16/14J Premiere
Hitman’s Bodyguard
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

CINEMA REX
Pontresina

Samstag, 27. Aug. – Freitag, 1. Sep
Sa/So 16 D  ab 6/4J
Despicable me 3 2D
Sa/So  18 Mo 20.30  E/df ab 12/10J Prem.
Final Portrait über A. Giacometti
Sa/Do 20.30 D ab 16/14J
Atromic Blonde
So/Di/Mi  20.30 E/df ab 12/10J Premiere
Tulip Fever 
Fr 18 D  ab 16/14J
Dunkirk
Fr 20.30 D ab 16/14J Premiere

CINEMA REX 
Pontresina 

Samstag, 23. 12. – Freitag, 29. 12.

Sa/So 16 Mo 14.30  Di 15 Mi 18.30  Fr 13 
Dial ab 6/4J Premiere 
Papa Moll 
Sa/Do 18 D ab 12/10J Premiere 
Jumanji 3D 
Sa/Di 20.30 D ab 12/10J Premiere 
Dieses bescheuerte Herz 
So 14   Mi  15 D  ab 6/4J
Coco 2D
Mo  12.30   F/d   ab 12/10J  Premiere 
Un beau soleil intérieur
Mo  16h15   Ov/df ab 12/10J   
Maria by Callas
Mo 18.15 D   ab 12/10J  Premiere 
Jumanji 2D 
Mo/Fr   20.30 Mi 16h45  Dial   ab 12/10J
Die letzte Pointe 
Di/MiDo 13 D ab 6/4J  
Ferdinand 2D 
Di 16.30 D ab 6/4J Premiere 
Paddington 2 
Di 18.30 Ru/df   ab 12/10J Premiere 
Anna Karenina 
Mi 20.30   D   ab 14/12J  
Star wars 2: The last Jedi 3D
Do 14.45 Dial   ab 10/8J  
Die göttliche Ordnung 
Do  16.30  E/df   ab 12/10J Prem 
Loving Vincent
Do 20.30  F/d  ab 12/10J  Vor-Premiere!
Le sens de la fête - C’est la vie
Fr 14.30 Dial   ab 6/4J  
Schellen Ursli 
Fr 16.15 D ab 12/10J  
Fack Ju Göhte 
Fr 18.15 Jap/df ab 12/10J Premiere 
Radiance 
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch
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CINEMA REX 
Pontresina 

 

Samstag, 8. – Freitag, 14.6. 
 

 

Sa-Mo 12.15   D   ab 8/6J   
Aladdin 3D 

 

Sa/So  14.15  Mo 16.30  E/df  ab 12/10J   
Rocketman 

 

Sa 16.30   D   ab 14/12J   
Godzilla II 2D 
 

Sa  18.30 So 20.30  D  ab 14/12J  Prem. 
X.Men: Dark Phoenix 2D 
 

Sa  20.45  Mo 20.30   Sp/df   ab 14/12J   
Dolor y Gloria 
 

So 16.30  Mo 14.30 D  ab 8/6J  Premiere 
TKKG 

 

So/Mo  18.30  E/d  ab 8/6J   
Free Solo 

 

Frauenstreiktag  
Do  20  Dial  ab 8/6J  
Die göttliche Ordnung 

 

Referat von Dr Rainer Rother 
Fr  20.30  D  ab 12/10J   
Die weisse Hölle von Piz Palü 
 

Fr  18  D  ab 14/12J  Premiere 
Men in black international 3D 

-------------------------------------------------- 
Tel. 081 842 88 42, ab 20h 

www.rexpontresina.ch 
 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Samstag, 15.  – Freitag, 21.8. 
 

 
 
 

Sa/So   16  D ab 6/4‘J   

Scooby! 
 

Sa/So   18  Fr 20.30  D   ab 12/10J  Prem. 

Programmänderung: 
NEU: Criminales como nosotros 
 

Sa/So/Do   20.30  D   ab 14/12J  Prem. 

Programmänderung: NEU: Ava 
 

Mo  20.30  D   ab 12/10‘J   

Un  Divan a Tunis 
 

Di  20.30  E/df   ab 12/10‘J   

The Roads not taken 
 

Mi  20.30  D  ab 16/14‘J   

Blues Brothers ext. Version 
 

Do    18  Dial   ab 8/6J  Premiere 

Zwischenwelten 
 

Fr    18  D   ab 14/12J   

Unhinged 
 
 

-------------------------------------------------- 
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DIE SCHREINEREI BEVER AG 

Via Maistra 3 | 7502 Bever | Tel. 081 851 09 09 | www.schreinerei-bever.ch

Die Schreinerei Bever AG sucht 
zur Verstärkung des 15-köpfigen 
Teams ab sofort oder nach  
Vereinbarung

AVOR Projektleiter/in Schreiner

Wir bieten ein spannendes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet. Diese  
verantwortungsvolle Stelle fordert Selbständigkeit unter fairen Arbeitsbedingungen. 
Dank guter Weiterbildungsmöglichkeiten bei uns können Sie sich beruflich und 
persönlich weiterentwickeln. Wir pflegen ein kollegiales Miteinander.

Mehr über die Schreinerei,  
unser Team und unsere  
spannenden Aufgaben:  
www.schreinerei-bever.ch

Sie bringen mit
· Abgeschlossene Ausbildung  
 als Schreiner EFZ
· Führerausweis Kat. B
· Sprachkenntnisse D (gerne auch I)
· Sie sind dienstleistungs-, kunden- und   
 lösungsorientiert sowie organisationsstark
· Sie arbeiten selbständig, pflichtbewusst, 
 effizient, zuverlässig, exakt und sauber  
· Sie behalten auch unter Termindruck  
 die Übersicht über die Projekte

Ihre Aufgaben
· Fokus auf Arbeitsvorbereitung
· Planung und Zeichnen von Plänen,   
 Detailplänen/CAD mit Vectorworks
· Planungserfahrungen im Innenaus- 
 bau und Möbelplanung (Küchen)
· Vorgaben nach Plan und Konzept  
 umsetzten
· Betreuung und Organisation von  
 Einbauten und Handwerkern
· Qualitätskontrolle

Wollen Sie Träume verwirklichen?
Falls ja, freuen wir uns auf Ihre  
vollständigen Bewerbungsunterlagen  
per E-Mail an Giorgio Cominetti  
g.cominetti@schreinerei-bever.ch

Wir suchen zum Eintritt nach Vereinbarung 

Allrounder für die Werkgruppe 100% (m/w)

Zum vielseitigen Aufgabenbereich gehören

- Unterhaltsarbeiten an sämtlichen Gemeindeinfrastrukturen

- Strassenunterhalt, Grünpflege, Winterdienst

- Beschneiung der Langlaufloipen

- Unterhalt sämtlicher Sportanlagen

- Abfallentsorgung (Betreuung der Kehrichtsammelstellen)

- Auf- und Abbau von temporären Infrastrukturen

- Bestattungswesen und Unterhalt Friedhof Sta. Maria

- Pikettdienst im Winter

Ihr Profil 

- Handwerkliche Ausbildung (abgeschlossene Berufslehre, vorzugsweise in der

Sanitär- oder Elektrobranche)

- Erfahrung im Umgang mit Maschinen, Schneefräsen usw.

- Erfahrung mit Schlosserarbeiten

- Führerausweis Kat. B, Kat. C erwünscht

- Bereitschaft zu unregelmässiger Arbeitszeit

- Selbständige, motivierte, flexible und teamfähige Persönlichkeit

- Sehr gute Deutschkenntnisse

Unser Angebot 

Wir bieten eine spannende und abwechslungsreiche Jahresstelle in einem 

motivierten Team mit attraktiven Anstellungsbedingungen. 

Interessiert? Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis 20. August 2020 an:

Gemeindekanzlei Pontresina, Personaladministration, Doris Schär, Gemeinde- und 

Kongresszentrum Rondo, 7504 Pontresina, gemeinde@pontresina.ch 

Auskunft erhalten Sie bei Werkmeister Marco Tuena 

Tel. 081 834 53 10, werkdienst@pontresina.ch 

www.gemeinde-pontresina.ch 

Die Gemeinde Pontresina sucht zum Stellenantritt nach Vereinbarung 

Sachbearbeiter/in Einwohneramt und Soziale Dienste 

im 80%- bis 100%-Pensum

Zu Ihrem vielseitigen Aufgabenbereich gehören 

- Bearbeitung aller anfallenden Mutationen im Einwohneramt und 

Migrationswesen 

- Ausstellen von Identitätskartenanträgen und diversen Ausweisen 

- Betreuung der Belange der Arbeitslosenversicherung 

- Auskunftserteilung und Weiterleitung diverser Formulare im Bereich des  

Sozialversicherungswesens 

- Führung und Koordination des Unterstützungswesens der Gemeinde 

(Sozialhilfe) 

- Betreuung Fundbüro 

- Allgemeiner Schalterdienst 

Ihr Profil 

- Kaufmännische oder gleichwertige Ausbildung 

- Berufserfahrung in der Öffentlichen Verwaltung / einer Gemeinde-

verwaltung von Vorteil 

- Routine im Umgang mit der MS Office Programmpalette 

- Erfahrung mit dem Personenregister „NEST“ 

- Selbständige, speditive und exakte Arbeitsweise 

- Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung 

- Kontaktfreudig sowie gepflegtes, sicheres und sympathisches Auftreten 

- Sehr gute mündliche und schriftliche Ausdrucksweise in Deutsch und 

Italienisch 

Unser Angebot 

Wir bieten Ihnen eine spannende und abwechslungsreiche Stelle, moderne 

Arbeitsmittel und attraktive Anstellungskonditionen. Gerne unterstützen wir Sie 

bei Weiterbildungen!  

Interessiert? Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis am 31. August 2020

an: Gemeinde Pontresina, Personaladministration, Doris Schär, Gemeinde- und 

Kongresszentrum Rondo, Via Maistra 133, 7504 Pontresina, 

doris.schaer@pontresina.ch 

Bei Fragen steht Ihnen Corina Trepp, Leiterin EASD, gerne zur Verfügung:  

Tel. 081 838 81 82, corina.trepp@pontresina.ch

www.gemeinde-pontresina.ch 

Nachtarbeiten

Nachtarbeiten Bahnhof Bever 17.08.2020 – 23.10.2020 
Sperrung Bahnübergang Sax vom 3. – 11. September 2020

Einzelne Nächte vom 17. August 2020 – 23. Oktober 2020 ohne 
Samstag-Sonntag und Sonntag-Montag 
Für die Bauarbeiten im Bahnhof Bever sind Nachtarbeiten erforder-
lich, da für die Gleis- und Fahrleitungsarbeiten sowie die Arbeiten 
mit dem Kran die Gleise gesperrt und die Fahrleitung ausgeschaltet 
werden muss.

Nachtarbeiten finden in folgenden Nächten jeweils Mo./Di bis Do./
Fr. statt:  
– 17./18. August 2020: Ablad und Montage einer Weiche auf   
 der Doppelspur beim Bahnübergang ARA Sax 
– 24./25. und 25./26. August 2020: Weicheneinbau und Ablad  
 von Schienen und Schwellen im Bahnhof Bever 
– 24. August bis 2. Oktober 2020: Montage Perrondach   
 (jeweils 5 Nächte pro Woche, inkl. Nacht Fr./Sa.)  
– 7. – 11. September 2020: maschinelle Stopf- und Planier- 
 arbeiten der Gleise und Weichen im Bahnhof Bever und auf  
 der Doppelspur Bever – Samedan (4 Nächte von 21.00 –  
 05.00 Uhr). Für diese Arbeiten wird auch der Bahnüber- 
 gang Sax für Fahrzeuge vom 3. – 11. September 2020  
 gesperrt. 
– 21. – 25. September 2020: Schweissarbeiten Gleise und   
 Weichen im Bahnhof Bever  
– 14. September – 23. Oktober 2020: Fahrleitungsarbeiten

Die Rhätische Bahn und die ausführende Unternehmung werden 
sich bemühen, die Lärm- und übrigen Belästigungen so gering wie 
möglich zu halten. Für die entstehenden Unannehmlichkeiten bitten 
wir die Bevölkerung um Verständnis.

  Rhätische Bahn  
  Infrastruktur 
  Projektabwicklung

Fake
News?

Nicht in der
Schweizer Presse.

Unsere Redaktorinnen
und Redaktoren analysieren

das Zeitgeschehen,
überprüfen Quellen,

interpretieren Ereignisse,
liefern Hintergründe

und helfen Ihnen damit,
Ihre eigene Meinung zu bilden.
Glaubwürdigkeit steht bei uns

an erster Stelle – ohne Alternativen:
Damit Sie Lügen

von Fakten unterscheiden können.

Ein Engagement
des Verbandes SCHWEIZER MEDIEN

www.schweizermedien.ch

Wir kennen
jeden Winkel
im Tal!
Das schätzen
auch unsere Inserenten.

Hesch gwüsst?

auch unsere Inserenten. Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Spektakulär reisen und dabei ganz  

bequem die Alpen «erleben»

Selbstironisch  

und ganz Büsser 

Pontresina Der Zürcher Radio-

moderator und Komiker Stefan Büsser 

begeisterte kürzlich das rund 300-köpfi-

ge und vorwiegend jugendliche Publi-

kum im Kongresszentrum Rondo mit 

seinem Soloprogramm «Masterarbeit». 

Er tat dies in erster Linie mit seinen aus 

den diversen Social-Media-Kanälen be-

kannten Sketches, mit viel Selbstironie 

und regelmässigen Pointen, die nicht 

selten unter die Gürtellinie zielten. Be-

sonders gerne nimmt Büsser das private 

TV-Format «The Bachelor» auf die 

Schnippe. Mit kurzen, ironisch-

witzigen Videos hat er in der Vergan -

genheit bereits verschiedene «Bache-

lors» und «Bachelorettes» auf seinen 

sozialen Netzwerken veräppelt. Natür-

lich liess es sich Büsser auch in Pontresi-

na nicht nehmen, mit seinem Lieb-

lingsthema zu sticheln. (jd) Seite 12

Eishockey Während der CdH Engiadina als 

klarer Aussenseiter den SC Küsnacht 

auswärts schlug, setzte es für den EHC 

St. Moritz im Spiel gegen Illnau-Effretikon 

 eine knappe Niederlage ab. Seite 9Val Müstair In marcurdi ha lö la prosma  

radunanza cumünala a Sta. Maria. In 

quist’occasiun decida il suveran da la  

Val Müstair a reguard ils progets dal Parc  

da natüra Biosfera Val Müstair. Pagina 6
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Glacier Express Er ist der langsamste 

Schnellzug und gehört gleichzeitig zu 

den bekanntesten und beliebtesten  

Panoramazügen der Welt – der Glacier 

Express, der seit 1930 über 294 Brücken 

und durch 91 Tunnel von St. Moritz 

nach Zermatt und von Zermatt nach 

St. Moritz fährt. 

Ab dem 2. März wartet der Glacier 

Express mit einem weiteren Superlativ 

auf. Mit der neuen Excellence Class 

wird die Alpenüberquerung noch lu-

xuriöser und noch angenehmer. Die 

Der Tourismus gewinnt weiter an Dynamik

Der Wirtschaftsmotor brummt, 

Wetter und Schnee passten: Die 

Touristiker ziehen eine positive 

Bilanz zu den Festtagen. Sie  

warnen aber vor zu viel Euphorie. 

RETO STIFEL

Die Festtage sind vorbei – und damit ei-

ne erste Hochsaisonperiode. Zeit, Bi-

lanz zu ziehen. Und diese Bilanz fällt 

fast durchs Band sehr positiv aus. Vor-

bei scheinen die Zeiten, als die Leis-

tungsträger erklären mussten, warum 

die Zahlen rückläufig sind. Der Pessi-

mismus vor drei oder vier Jahren 

scheint definitiv dem Optimismus ge-

wichen zu sein. Ob Bergbahnen, Gas-

tronomie, Hotels, Sportgeschäfte oder 

Hallenbäder: Alle zeigen sich zu den 

Zahlen der Festtage 2018/19 sehr zu-

frieden. Einzig die Museen und teil-

weise auch die Bäder haben weniger Be-

sucher verzeichnet. Und auch ein erster 

Blick auf den weiteren Saisonverlauf 

stimmt optimistisch: Die Hotellerie ist 

schon jetzt gut bis sehr gut gebucht. 

Wer nach den Gründen für den Auf-

schwung fragt, bekommt oft ähnliche 

Antworten zu hören: Die allgemeine 

Wirtschaftslage, das schöne Wetter, die 

guten Schneeverhältnisse, die günstige 

Lage der Feiertage und ganz grund-

sätzlich eine positive Stimmung der 

Gäste. «Die Gäste wollen wieder ver-

mehrt geniessen und sich etwas leis-

ten», hat der Pontresiner Hotelier Tho-

mas Walther festgestellt. Trotz den 

vielen positiven Statements: Eupho-

risch geben sich die wenigsten Leis-

Dynamisch unterwegs: Nach schwierigen Jahren nimmt der Tourismus im Engadin wieder an Fahrt auf. 
 Foto: www.swiss-image.ch/Romano Salis

tungsträger. Sie wissen, dass sich die 

wirtschaftliche Situation wieder än-

dern kann, und auch der starke Franken 

könnte plötzlich wieder vermehrt in 

den Fokus rücken. «Abgerechnet wird 

Ende April», heisst es. Von der in den 

letzten Tagen oft zitierten «Trendwen-

de» im Tourismus mögen die Wenigs-

ten sprechen. Die seit drei Jahren fest-

zustellende Erholung könne höchstens 

als leichte Trendwende bezeichnet wer-

den, sagt beispielsweise Markus Meili 

von den Bergbahnen. Die Bilanz gibt es 

auf den Seiten  Seiten 4 und 5

Run auf die 

ESM-Startplätze

Zwei Monate vor dem 

 51. Engadin Skimarathon sind 

den Organisatoren zufolge  

nur noch 1000 Startplätze  

verfügbar. Wer mitmachen will, 

muss sich sputen.

Rund 4000 Läuferinnen und Läufer hat-

ten sich in den letzten Jahren jeweils 

zwischen Neujahr und Anfang März 

noch kurzfristig für den Engadin Ski-

marathon angemeldet. Für die 51. Aus-

tragung des Traditionslaufs von Maloja 

nach S-chanf am 10. März melden die 

Verantwortlichen um ESM-Geschäfts-

führer Menduri Kasper bereits jetzt nur 

noch lediglich 1000 offene Startplätze. 

Dies sei, so eine Medienmitteilung der 

Organisatoren, «der höchste Anmelde-

stand in der Geschichte des Engadi-

ners». Im Vergleich zum Vorjahr bedeu-

te dies eine Steigerung von ca. 16 

Prozent. Vor einem Jahr wurde im Zuge 

der Jubiläumsausgabe des Engadin Ski-

marathons die Teilnehmerzahl auf 

14 200 Personen beschränkt. Nur so  

liessen sich die logistischen und organi-

satorischen Abläufe gewährleisten und 

sicherstellen, wird Kasper weiter zitiert.

Nicht nur der Marathon selbst ver-

zeichnet eine rege Nachfrage, sondern 

auch die anderen Rennen der Marathon-

woche: So haben sich für den 20. Enga-

din Frauenlauf am 3. März bereits über 

660 Teilnehmerinnen angemeldet. Das 

sind 44 Prozent mehr als im Vorjahr. 

Und für den Engadin Nachtlauf am 7. 

März ist mit 350 Anmeldungen ein Plus 

von sechs Prozent zu konstatieren.  (jd)

In eigener Sache Hinter jedem 

Bild, das in der «Engadiner Post/

Posta Ladina» mit einer Rosette 

versehen ist, steckt eine Bilder- 

galerie oder ein Video.
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beiden neuen Luxuswaggons bieten 

nicht nur viel mehr Platz und garan-

tieren einen Fensterplatz für jeden 

Gast, eine Fahrt mit der Excellence 

Class hebt sich auch durch einen per-

sönlichen Service ab. Ein Concierge be-

gleitet die Reisenden auf der gesamten 

Fahrt und sorgt für das Wohlergehen 

der Passagiere. Zudem besticht die Ex-

cellence Class durch ihre wageneigene 

Glacier-Bar. Eine riesige, mit Blattgold 

ausgekleidete Kompass-Kuppel sorgt 

dafür, dass die Gäste bei den zahlrei-

chen Richtungswechseln auf der acht-

stündigen Fahrt die Orientierung nicht 

verlieren.

Somit lassen sich die Schweizer Al-

pen noch schöner erleben – mit bester 

Aussicht, individuellem und um-

fassendem Service und Kulinarik auf 

höchstem Niveau. (mb) Seite 3

Sfidas actualas  

pel plü grond cumün 

Scuol Differents progets dan lavur in-

gon al cumün da Scuol. Üna da las sfidas 

cha’l capo cumünal Christian Fanzun 

manzuna sun ils progets dvantats neces-

saris causa las strasoras. I’ls ultims ons 

han chaschunà strasoras gronds dons 

sül territori da Scuol. «Cul proget per 

sgürar la Clozza chi passa tras la fracziun 

da Scuol cuntinuaina ingon», disch il 

capo cumünal Christian Fanzun. Ils  

cuosts per quellas lavuors s’amuntan a 

3,4 milliuns francs. «Circa tant cuostarà 

eir il proget Triazza», declera il capo cu-

münal e manzuna chi gnian elavuradas 

bainbod las variantas pussiblas per 

tscherner ingon la megldra. Ulteriuras 

sfidas dürant quist on pertoccan las zo-

nas da fabrica, l’Agenda cumünala 2030 

ed oter plü. In dumengia passada es gnü-

da saramantada la nouva suprastanza 

cumünala. (anr/fa) Pagina 7

Schanzas per  

l’Engiadina Bassa 

Commerzi e mansteranza La Società 

da commerzi e mansteranza Engiadina 

Bassa s’ha laschada infuormar davart las 

schanzas cha la regiun ha per as svilup-

par. In venderdi vaiva invidà la Società 

da commerzi e mansteranza a Scuol a 

seis aperitiv da Büman tradiziunal. Il 

president da la società, Claudio Andry, 

ha salüdà üna tschinquantina da pre-

schaints, rapreschantants dals cumüns, 

da la politica e dal commerzi e la mans-

teranza. Ils referents Philipp Gunzinger 

ed Andrea Gilli dal Forum d’economia 

regiunal han discurrü da las schanzas 

chi existan in Engiadina Bassa per ra- 

giundscher ün svilup prosperaivel. Illa 

discussiun davo ils referats ha critichà 

ün dals preschaints ch’els nun hajan 

manzunà il svilup regressiv da las per-

nottaziuns a Scuol e contuorns dürant 

l’ultim decenni. (anr/fa) Pagina 7

www.gammetermedia.ch 

Machen Sie Träume wahr!

Die Stiftung Kinderhilfe 
Sternschnuppe erfüllt 
Herzenswünsche von 
Kindern mit einer Krankheit, 
Behinderung oder 
schweren Verletzung.

Herzlichen 
Dank für 
Ihre Spende!

CH47 0900 0000 8002 0400 1
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Machen Sie sich für den Bergwald stark.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6
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Das Geheimnis um die Engadiner Unterwasserbäume
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Professor emeritus Christian 
Schlüchter aus Bern gab am 
Mittwoch sein Wissen über 
Bäume im Silvaplaner- und 
Silsersee weiter. Er entwickelte 
überraschende Ideen, wie, 
warum und wann die Spiegel 
der Oberengadiner Seen auf 
die dafür notwendige Höhe 
gesunken sein könnten.

Die Reihe «Naturama» des Schweizeri-
schen Nationalparks war am Mittwoch-
abend zu Gast im Hotel Reine Viktoria in 
St. Moritz. Der grosse Theatersaal war co-
ronamässig eingerichtet und mit 76 Be-
suchern sehr gut besetzt. Hans Lozza, 
Leiter Kommunikation des SNP, um-
schrieb den Referenten Christian 
Schlüchter als einen menschen-
freundlichen Professor, der sich auch 
um das leibliche Wohl der Studierenden 
kümmere. Zur Geologie sei der Emmen-
taler Bauernsohn gekommen, als auf 
dem elterlichen Hof ein Problem mit ei-
ner Quelle auftrat und der herbei-
gerufene Geologe ihn fasziniert habe.

Bäume im Silvaplanersee ...
Als die Tochter von Christian Schlüch-
ter einst im Silvaplanersee tauchen 
ging, stiess sie auf «einen Wald», nahm 
eine Holzprobe und das Thema «Unter-
wasserbäume» war beim Vater lanciert. 
Da unten stehen zwei Bäume und ein 
weiterer liegt auf dem Seegrund. Der 
Kürzere der beiden stehenden Bäume 
lebte von circa 522 bis 1017, also zum 
Ende der Römerzeit und im frühen Mit-
telalter. Anfang des 11. Jahrhunderts 
entstand in Silvaplana eine erste Kirche. 
Der auf dem Seegrund liegende Baum 
lebte mindestens von 1433 bis 1566 
und damit zur Zeit, als in Silvaplana die 
heutige Kirche gebaut worden ist.

… und Bäume im Silsersee
Im Silsersee wird viel getaucht. Auch 
der kürzlich verstorbene, frühere Kan-
tonspolizist Urs Grigoli ist dort viel ge-
taucht und hat neben Abfall auch ste-
hende Bäume beobachtet. Er stand mit 
dem Referenten in regem Kontakt.

Die von Christian Schlüchter unter-
suchten Bäume – eine Lärche und eine 
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ichte – stehen mitten im See südöstlich 
er Lokalität «Plan di mort» in einer 
assertiefe von rund 20 Metern. Die 

ichte wurde etwa 70, die Lärche nur 64 
ahre alt und beide starben um das Jahr 
00. Um diese Zeit erschütterte auch 
in grosser Turbidit, ein lawinenartiger 
blagerungsvorgang, den Silsersee. 

RA Furnatsch liefert Erklärung
a heimische Bäume nicht unter Was-

er wachsen können, braucht es eine Er-
lärung dafür, wie die Seespiegel unter 
ie natürliche «Talsperre» bei Champfèr 
inken konnten. Christian Schlüchter 
ersuchte erfolglos die Tiefstände mit 
limabedingten, alpenweiten See-
piegelschwankungen oder mit Glet-
cherschwankungen in Verbindung zu 
etzen. So brachte er den Vergleich mit 
iner Badewanne ins Spiel: «Stellt euch 
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or, die Seen wären wie eine Badewan-
e, in der man den Stöpsel zieht, um sie 
u entleeren.» Seine Überlegung basiert 
uf einer Entdeckung, die beim Bau der 
RA Furnatsch bei S-chanf gemacht 
urde. Dort fand man im Baugrund 
ämlich nicht nur soliden Fels, sondern 
uch von wasserführenden Karst-
ohlräumen durchlöchertes Gestein. 
nstatt den Inn hinunter fliesst hier ein 
rosser Teil des Talwassers durch Karst-
ohlräume ab. Was, wenn auch bei den 
berengadiner Badewannen-Seen «der 

töpsel gezogen» worden wäre? Wenn 
eispielsweise die Erschütterung eines 
rdbebens dazu geführt hätte, dass sich 
in gegen oben verschlossenes Karst-
ystem unter dem See geöffnet hätte 
nd dadurch grosse Wassermengen ab-
eflossen wären? Am dadurch neu ent-
tandenen, tiefer gelegenen Ufer und 
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ahinter wären Bäume gewachsen. Bis 
ie ein erneuter Anstieg des Seespiegels 
rtränkt hätte. 

iele offene Fragen
ber wo hätte ein solcher Stöpsel gezo-
en werden können? Im Champfèrer-
ee, in dem ein Profil es vermuten lies-
e? Oder doch bei Plaun da Lej oder Sils 

aria, wo mächtige, karstverdächtige 
esteinsschichten bis auf Seeniveau hi-
unterziehen? Oder vielleicht ent-

chwand das Seewasser doch nicht 
urch Karsthohlräume, sondern via 
urchlässige Zonen entlang der tekto-
ischen Engadiner Linie? Fragen über 
ragen rund um die Oberengadiner Un-
erwasserbäume, die allesamt noch wis-
enschaftlich zu klären wären.

In der ans Referat anschliessenden 
ragerunde bestätigte Christian 
E

Schlüchter das Vorkommen von Unter-
wasserbäumen auch im St. Moritzer- 
und im Champfèrersee. Diese seien 
aber noch nicht untersucht worden. 
Auch sei es wahrscheinlich, dass der 
eingesunkene Boden neben einem 
Haus in S-chanf auf darunterliegenden 
Karst zurückzuführen sei. Und ja, auch 
ein erneutes, rapides Absinken der 
Oberengadiner Seespiegel wäre aus die-
ser Optik heraus durchaus denkbar. 

Auf die Publikumsfrage, warum nir-
gends etwas Schriftliches vorliege, ant-
wortete Schlüchter, er selber habe 
nichts weiter gefunden als möglicher-
weise darauf hindeutende Flurnamen 
wie «Plan di mort» oder «Selva plana». 
Es sei wohl einfach noch nicht genau 
genug danach gesucht worden und 
schon gar nicht auf wissenschaftlich 
fundierter Basis.  Katharina von Salis
nter Wasser liegende Baumstrünke die vom Weg entlang der Crest’alta beim Lej Suot/Champfèrersee aus sichtbar sind. Foto: Katharina von Salis
rhöhte Vorsicht ist geboten

chulanfang Ab Montag ist es wieder 

oweit. In vielen Teilen Graubündens be-
innt ein neues Schuljahr. Tausende un-
rfahrene Kinder meistern ihren Schul- 
der Kindergartenweg zum ersten Mal. 
ie Kantonspolizei Graubünden wird 

hre Präsenz in der Nähe von Schulhäu-
ern und Kindergärten verstärken. Die 
antonspolizei Graubünden appelliert 
n alle Verkehrsteilnehmenden, sich 
indern gegenüber besonders vorsichtig 
u verhalten. Die Mitarbeitenden der 
erkehrsprävention der Kantonspolizei 
raubünden instruieren die Kinder, dass 

ie nahende Fahrzeuge beobachten sol-
en. Die Kinder schauen, ob die Fahr-
eugräder still stehen und beginnen erst 
ann, die Strasse zu queren. Grund-
sätzlich ist es wichtig, dass Erwachsene 
die Verhaltensregeln der Kinder im Stras-
senverkehr kennen. Ebenso wichtig ist, 
dass sie den Kindern das korrekte Verhal-
ten im Strassenverkehr täglich vorleben. 
Kinder lernen vor allem durch Nach-
ahmung. Mit einer korrekten Vorbild-
funktion, sei es das Verhalten oder auch 
das Tragen reflektierender Kleidung, 
kann viel für die Sicherheit der Kinder 
auf dem Schulweg erreicht werden und 
sie können zu sicheren Verkehrsteilneh-
menden heranwachsen. Zum Schutz der 
jüngsten Verkehrsteilnehmenden wird 
die Kantonspolizei Graubünden in den 
Gemeinden vermehrt Geschwindig-
keits- und Schulwegkontrollen durch-
führen.  (kapo)
eine Fusion vorgesehen

Die Corvatsch AG und die  
Diavolezza Lagalb AG sollen  
auch in Zukunft eigenständige 
Bergbahnunternehmen bleiben. 
Das hat eine vertiefte Prüfung 
ergeben. Zudem soll Barbara  
Janom Steiner in den Corvatsch-
VR gewählt werden. 

RETO STIFEL

Auch wenn die Forderung durchaus 
ernst gemeint und absolut berechtigt 
war: Sie ist in den letzten Jahren anläss-
lich der Generalversammlung der Cor-
vatsch AG fast schon zum Running Gag 
geworden. Regelmässig stellte eine Ak-
tionärin beim Traktandum Wahlen die 
Forderung, dass es höchste Zeit wäre, 
endlich eine Frau in den Verwaltungsrat 
der Gesellschaft zu wählen. Mit grosser 
Wahrscheinlichkeit wird dieses An-
liegen am kommenden Mittwoch er-
füllt. Zur zusätzlichen Wahl in den Ver-
waltungsrat wird nämlich Alt- 
Regierungsrätin Barbara Janom Steiner 
vorgeschlagen. Die gebürtige Unteren-
gadinerin schied Ende 2018 wegen 
Amtszeitbeschränkung aus der Exe-
utive aus. Die besagte Aktionärin wird 
llerdings die Wahl nicht vor Ort mit-
erfolgen können. Die vom Frühjahr in 
en Spätsommer verschobene General-
ersammlung wird wegen Covid-19 nur 
uf dem Zirkularweg stattfinden. Eben-
o die Generalversammlung der Dia-
olezza Lagalb AG. Die beiden Gesell-
chaften befinden sich organisatorisch 
nter dem gleichen Dach. 

igenständig bleiben
u einer Fusion wird es allerdings nicht 
ommen. Die Prüfung einer solchen 
ar im Frühjahr 2019 angekündigt und 

päter auch durchgeführt worden. Mit 
em Ergebnis, dass die Gesellschaften 

echtlich eigenständig bleiben und Sy-
ergiepotenzial auch durch gezielte Zu-

ammenarbeit noch stärker genutzt 
erden kann. Gemäss dem Bericht des 
erwaltungsrates soll die koordinierte 
eiterentwicklung strategisch und 

perativ vorangetrieben werden. 
Durch die eigene Identität der Gesell-
chaften nach aussen kann die Po-
itionierung der Berge sogar zielge-
ichteter erfolgen», heisst es. 

So soll auf der Diavolezza Lagalb das 
ommerangebot ausgebaut werden mit 
em Ziel, bei den Transporten im Win-

er und im Sommer gleich hohe Umsät-
e zu erzielen. Heute steuert der Som-
er 31 Prozent an den Transportertrag 

ei. Beim Winterangebot soll der Markt-
nteil gehalten werden. Eine kom-
ortable Verbindung zwischen der Dia-
olezza und der Lagalb würde zwar das 
ebiet aufwerten, die Anzahl Winter-

portler nach Ansicht des Verwaltungs-
ates aber nicht signifikant erhöhen. 

nvestitionen in Gastronomie
er Corvatsch hingegen sei als Winter-

portgebiet von der Grösse her attraktiv 
nd könne weiter entwickelt werden. 
it oder ohne Verbindung zur Corvi-

lia. Im Sommer werden nur 13 Prozent 
es Umsatzes erzielt. Dafür verantwort-

ich sei primär das schwache Gruppen-
eschäft, zurückzuführen auf die feh-

ende Anbindung an das Schienennetz. 
eplant sind für die Zukunft am Cor-

atsch weitere Investitionen in die 
chneesicherheit und in die Auf-
ertung des Gastronomieangebotes. 
Anlässlich der Generalversamm-

ungen auf dem Zirkulationsweg wird 
m kommenden Mittwoch auch das 
eschäftsjahr 2018/19 abgeschlossen. 
ei der Corvatsch AG resultierte ein 

ahresgewinn von 766 000 Franken, die 
iavolezza Lagalb AG schrieb einen 
erlust von 873 000 Franken. 
Nominierung für GPK-Sitz

t. Moritz Die CVP St. Moritz hat Re-
ula Cadalbert als Kandidatin für den 
itz in der Geschäftsprüfungskommis-
ion St. Moritz nominiert. 

Cadalbert ist in der Surselva auf-
ewachsen und wohnt seit 2004 im En-
adin. Als Immobilienbewirtschafterin 
it eidgenössischem Fachausweis und 

eilhaberin einer Immobilienfirma in 
t. Moritz ist sie lösungsorientiertes Ar-
beiten gewohnt. Sie liebt die Land-
schaft des Oberengadins und ist in ih-
rer Freizeit gerne in Bewegung, sei es 
beim Bergwandern und Biken im Som-
mer oder im Winter beim Skifahren 
und Langlauf. Die CVP St. Moritz freut 
sich, mit Regula Cadalbert eine aus-
gewiesene Persönlichkeit zur Wahl in 
die Geschäftsprüfungskommission vor- 
zuschlagen.  (Einges.)
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PARTECIPAZIUN: F
INFUORMAZIUNS:
Proget Alp Sprella amo adüna dispittaivel 
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Causa opposiziun da differentas 
varts cunter il proget Alp Sprella 
illa Val Mora sco chamonna dal 
CAS es quel gnü redimensiunà. 
Organisaziuns per ambiaint e 
cuntrada han analisà il proget 
actual. 

L’Alp Sprella illa Val Mora chi’d es pro-
prietà dal cumün da Val Müstair nu 
vain plü dovrada per adöver agricul. 
Perquai es nada avant bundant ün de-
cenni l’idea da far landroura la 154avla 
chamonna dal Club Alpin Svizzer 
(CAS). Cunter quel proget vaivan recur-
rü las organisaziuns per l’ambiaint Pro 
Natura e WWF e la Fundaziun pella 
protecziun da la cuntrada Svizra (SL/
FP). Eir üna quarantina dad indigens 
vaivan recurrü. Al principi da lügl ha 
l’Uffizi chantunal pel svilup dal territo-
ri lura dat al cumün da Val Müstair il 
permiss pel proget. Il motiv es la ver-
siun redimensiunada dal proget, be plü 
58 invezza da 70 lets e d’inviern serrà. Il 
permiss da fabrichar dadour la zona da 
fabrica nun es però amo in vigur. Quai 
es il cas pür cur ch’eir il cumün disch 
schi al proget. Che dischan il WWF gri-
schun, la Pro Natura e la Fundaziun 
svizra per la protecziun da la cuntrada 
(SL/FP) dal proget actual? 

«Proget amo adüna surdimensiunà» 
Ch’els hajan amo adüna resalvas invers 
il proget Alp Sprella, disch Raimund Ro-
dewald chi maina la gestiun da la SL/FP. 
58 lets sun tenor el blers lets. «Il bsögn 
da durmir ill’Alp Sprella han sper ils 
viandants impustüt ils bikers», decle- 
ra’l, «cunquai cha la Val Mora es üna 
perla illas cuntradas svizras es il privel 
grond ch’ella gniss inuondada da 
glieud in viadi cul velo da muntogna.» 
El manzuna la posiziun da la Val Mora 
tanter il Parc Naziunal Svizzer e’l Parco 
nazionale dello Stelvio e cha la val fet-
scha part eir dal parc natüral Biosfera 
IN ALS 
 www.en
al Müstair. «Perquai ans faina gronds 
issers chi dess ün grond travasch intu-
rn l’Alp Sprella, quist proget es per nus 
mo adüna surdimensiunà», man-
una’l. In quai chi reguarda l’intenziun 
a serrar l’Alp Sprella d’inviern ha Ro-
ewald dubis: «Eir schi’d es uossa decis 
a tgnair serrada l’alp dürant la stagiun 

raida füss il success da la chamonna 
al CAS Alp Sprella uschè grond chi nu 
16 AVUOST 2020  
gadinerpost.ch
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üress lönch ch’ella gniss dovrada eir 
’inviern.» Sco ch’el conclüda inoltrarà 

a SL/FP perquai probabelmaing, «in-
embel cullas otras organisaziuns», ün 
ecuors eir cunter quist proget. 

Val Mora amo natürala e sulvadia» 
ha’l WWF Grischun spetta amo fin 

ha’l cumün da Val Müstair haja scleri  
uot ils puncts davart il contrat dal dret 
DA 
FOTOGRAFIAS

I

da fabrica cul CAS, disch la collavuratura 
scientifica Cilgia Schatzmann, «il cumün 
o il CAS ans infuorman, cur cha quai es il 
cas.» Fundamentalmaing nu sustegna, 
sco ch’ella accuentescha, il WWF gri-
schun quist proget: «La Val Mora es üna 
val chi ha mantgnü amo il caracter natü-
ral e sulvadi ed in vicinanza da l’Alp 
Sprella cua ün pêr d’aglias, e quai gniss 
periclità eir dal proget redimensiunà.» 
Partecipar 

& guadagnar!
Eir la Pro Natura ha üna posiziun critica 
invers il proget Alp Sprella. «Sco il WWF 
grischun spettain eir nus fin cha’l cumün 
sclerischa amo tuot las dumondas aver-
tas», disch Ruedi Bucher, il vicemanader 
da la Pro Natura grischuna, «subit cur 
cha quai es il cas decidain nus e nos colle-
gas dal WWF, scha nus inoltrain pro’l Tri-
bunal administrativ grischun ün recuors 
cunter il proget o na.» (fmr/fa) 
l model muossa l’Alp Sprella sco chamonna dal Club Alpin Svizzer.    fotografia: Urs Padrun
l Bike-Maraton ha lö sco planisà 

i

cuol Il Bike-Maraton intuorn il Parc 
aziunal Svizzer dess avair lö sco pla-
isà als 19 settember. La 19avla edi- 
iun dal maraton sarà ingon be in En-
iadina. 
Sco cha Martina Hänzi, vicepre-

identa dal comitè d’organisaziun, ha 
eclerà a Radiotelevisiun Svizra Ru-
antscha, dess avair lö la cuorsa sco 

lanisà als 19 settember. Pervi da la 
andemia dal coronavirus varà lö il 
araton ingon be in Engiadina. I pi-
gliaran part precis 1000 partecipants, 
400 persunas partiran a Scuol, 200 a 
Zernez e 400 a S-chanf. «Uossa stuvai-
na be amo preschantar il concept da 
sgürezza», ha dit Hänzi, «scha’l Chan-
tun til accepta ha lö nos maraton eir 
quist on darcheu.» 

Uschea nun ha la decisiun dal Cus-
sagl federal, da permetter arrandscha- 
maints cun daplü da 1000 persunas, 
pür a partir d’october, ingün’influenza 
sülla cuorsa.  (rtr/fmr)
Cumün collavura  
navant culla regiun
Val Müstair La radunanza cumünala 
dal cumün da Val Müstair ha approvà 
ils rendaquints sco eir las cunvegnas da 
prestaziun tanter il cumün e la Regiun 
Engiadina Bassa Val Müstair (EBVM). 

In marcurdi saira ha gnü lö a Tschierv 
la radunanza cumünala da rendaquint. 
A quella han tut part 27 votantas e vo-
tants. La radunanza s’ha occupada cul 
rendaquint cumünal. Quel serra pro en-
tradas da 14,53 milliuns francs e sortidas 
da 14,26 milliuns francs cun ün surplü 
d’entradas da 269 700 francs. Ils pre-
schaints han approvà eir il rendaquint 
dal Center da sandà Val Müstair per l’on 
2019, il rendaquint 2019 dal Provedi- 
maint Electric Val Müstair PEM sco eir 
quel dal Parc da natüra Biosfera Val Mü- 
stair. Lura s’ha la radunanza occupada 
da las cunvegnas da prestaziun tanter il 
cumün da Val Müstair e la Regiun EBVM, 
il prüm davart il management regiunal e 
lura davart la gestiun d’üna scoula da 
chant e da musica. Eir quistas cunvegnas 
sun gnüdas acceptadas.  (fmr/fa)
 Imprender meglder rumantsch

der Tag il di

der Arbeitstag il di da lavur

der Besuchstag il di da visita

der Festtag il di da festa

der Freitag il di liber

der Frühlingstag il di da prümavaira

der Geburtstag il di da naschentscha

der Gedenktag il di commemorativ

der Glückstag il di da furtüna

der Glückstag il di furtüno / furtünà

der Herbsttag il di d’utuon

der Informationstag il di d’infurmaziun /  

 d’infuormaziun

der Jahrestag il di commemorativ

der Muttertag il di da la mamma

der Ruhetag il di da pos

der Schnuppertag il di d’inseg / d’insaj

der Sommertag il di da sted / stà

der Stichtag il di da controlla
Tempo 30 sco masüra a cuorta vista

ta. Maria Ils abitants da Sta. Maria in 
al Müstair as saintan disturbats da la 
anera, da la spüzza ed eir dal tempo dal 
rafic tras lur fracziun. 70 persunas han 
erquai inoltrà pro’l cumün da Val 
üstair al principi d’avuost üna peti- 

iun. «Siond cha la realisaziun dal svia-
aint pudess dürar amo ons pudess 

’introducziun da tempo 30 esser üna 
masüra a cuorta vista chi meglioress la 
situaziun a Sta. Maria almain ün pa», ha 
dit il chanzlist cumünal Not Mana- 
tschal a Radiotelevisiun Svizra Ruman- 
tscha, «quella masüra portess üna 
tscherta quietezza a la fracziun.» Il cus-
sagl cumünal tratta quist mais la peti- 
ziun chi pretenda l’introducziun da 
tempo 30 tras Sta. Maria.  (rtr/fmr)
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Cumgià e bainvgnü ad experts territorials
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Davo 15 ons sco expert  
territorial da l’Agüd Svizzer per 
la Muntogna e respunsabel per 
l’Engiadina Bassa e Val Müstair 
ha Hans Hagenbuch surdat  
quista carica. Seis successur  
es Rolf Widmer da Winterthur. 

L’Agüd Svizzer per la Muntogna (ASM) 
es üna fundaziun d’ütil public chi su-
stegna in Svizra progets agriculs ed 
oters i’l territori muntagnard. Las du-
mondas per sustegn vegnan exami-
nadas d’experts chi lavuran pel grazcha 
fich. Els vegnan illas regiuns, as laschan 
declerar ils progets e tils suottamettan 
lura al cussagl da fundaziun da l’ASM. 
In marcurdi saira s’han chattats a Scuol 
rapreschantants da la politica, agricul-
tura, turissem, economia e dals cussagls 
cumünals da la Regiun Engiadina Bassa 
Val Müstair (EBVM). «In nom dal Fo-
rum d’economia EBVM e da nossa re-
giun pigliaina hoz cumgià da l’expert 
da l’ASM Hans Hagenbuch e bivgnan-
tain a seis successur, a Rolf Widmer», ha 
dit la sviluppadra regiunala Martina 
Schlapbach e tils dat il pled. 

Progets per bod quatter milliuns 
Hagenbuch es stat dürant 15 ons expert 
da l’ASM pel Grischun dal süd, Engiadi-
na, Val Müstair, Bergiaglia e Puschlav. 
«Dürant quists ons n’haja pudü persva- 
der al cussagl da fundaziun da dar bod 
quatter milliuns francs credits per pro-
gets in Engiadina Bassa e Val Müstair», 
ha’l dit, «impustüt progets agriculs, ma 
vieplü eir turistics e dals secturs da san-
dà e da mansteranza.» Cha las plü gron-
das vistas da survgnir il sustegn da 
l’ASM hajan ils progets chi sajan econo-
micamaing radschunaivels ed hajan 
uschea bunas vistas d’avair success, ha 
declerà l’expert. El ha cusglià als pre-
schaints, tanter quels Victor Peer, il  
president, e Rico Kienz, il manader da 
gestiun da la Regiun EBVM, «da pro-
mouver la collavuraziun tanter ils cu-
müns in Engiadina Bassa ed eir culla po-
pulaziun.» Rolf Widmer, seis successur, 
ha dit ch’el s’allegra da quista carica 
nouva, «siond cha mia famiglia faiva su-
vent vacanzas in Engiadina Bassa cu- 
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nuoscha fingià bain quista part da la 
egiun.» Ch’el s’allegra eir da pudair ve-
er davo las culissas da las differentas in-
erpraisas, «alch chi nu’s po sco turist», 
 survgnir invista i’ls progets chi vegnan 
antschats, ha manzunà Rolf Widmer. 

apreschantant da la regiun
ls experts territorials valüteschan ils 
rogets illas regiuns e fan in seguit pro-
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ostas a man dal cussagl da fundaziun 
espectivamaing a man da la giunta da 
roget. Quella vain presidiada daspö 
uista prümavaira dad Andrea Gilli da 
uoz. El es president cumünal a Zuoz e 
un si’experienza sco turistiker e svi-
uppader regiunal, es el gnü tschernü 
’l cussagl da fundaziun cull’incum-
enza da presidiar la giunta da progets. 
ir Andrea Gilli es stat preschaint in 
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arcurdi a Scuol ed ha tut cumgià da 
ans Hagenbuch e giavüschà üna bu-
a collavuraziun cul nouv expert terri-

orial Rolf Widmer. Sco cha Gilli ha in-
uormà, sustegna la fundaziun Agüd 
vizzer per la Muntogna minch’on pro-
ets per tanter 30 e 40 milliuns l’on. 
ll’intervista culla «Engadiner Post/
osta Ladina» ha declerà Gilli sia 
uncziun e l’importanza cha las regiuns 
sajan rapreschantadas in quists gremis 
chi decidan e scumpartan ils raps da la 
fundaziun (verer intervista suotvart). 
Dürant ils 15 ons cha Hagenbuch es 
stat expert territorial sun gnüts scum- 
partits, tenor Andrea Gilli, var dudesch 
milliuns francs per progets in Engiadi-
na e las valladas dal süd, da quels apun-
ta var quatter milliuns francs in Engia-
dina Bassa e Val Müstair.  (fmr/pl)
olf Widmer (a schnestra), Hans Hagenbuch e la sviluppadra regiunala Martina Schlapbach in marcurdi a Scuol.  fotografia: Flurin Andry
Eau poss discuorrer positivamaing sur dals progets engiadinais»

Daspö quist an es Andrea Gilli 
commember dal cussegl da  
fundaziun da l’Agüd Svizzer per 
la Muntagna ed el presidiescha 
la giunta da progets. Ill’inter- 
vista declera’l sia funcziun. 

NICOLO BASS

Posta Ladina: Andrea Gilli, el es com-
member dal cussegl da fundaziun da 
l’Agüd Svizzer per la Muntagna ed el es 
president da la giunta da progets. Voul 
que dir cha mincha dumanda da sustegn 
vo sur sia maisa?
Andrea Gilli: Schi, finelmaing riva bod 
mincha dumanda da sustegn bod o tard 
in mieus mauns. La giunta da progets 
exista da tschinch persunas. Causa il 
grand numer da dumandas da sustegn 
vain la giunta uzeda sün ses persunas. 
Mincha proget vain valüto e fat bun da 
quatter persunas. E scha tuots sun pü o 
main da la glistessa ideja, pudainsa ade-
rir a la dumanda eir sün proposta da 
l’expert territoriel.

Cu es El gnieu a quista carica?
Eau d’he survgnieu ün telefon d’üna 
persuna dal Departamaint da l’intern a 
Berna e quella m’ho infurmo ch’eau sa-
a proponieu scu anteriur sviluppeder 
egiunel d’üna regiun perifera per quist 
ost. Ün criteri chi ho discurrieu per 
e es ch’eau se las quatter linguas 

vizras. In seguit ho telefono eir il presi-
ent da la fundaziun ed eau d’he gieu 
esch dis temp per decider. Zieva ün 
nscunter cul president a Turich, d’eiri 
ersvas cha que saja üna lavur interes-
anta ed importanta pel Grischun. Pre-
is d’eiran desch fin dudesch dis l’an, 

ntaunt essans tar 25 fin 30 dis l’an. 
uaunt important esa per l’Engiadina e 
uot las valledas dal süd, ch’ün indigen 
schainta in quists gremis?
ue es fich important. Perche eir las 

tras regiuns scu il Vad, il Vallais, la 
vizra centrela e dafatta la cited da Tu-
ich sun bain rapreschantedas in quists 
remis. Sch’eau vez scu cha la regiun 
al Vad es organiseda per ir per raps e fo 
ir lavur da lobi a Berna tal Cussagl fe-
erel, esa fich important cha nossas re-
iuns sajan eir rapreschantedas. In con-
uel essans nus tar la lavur da lobi 
lütost debels. Impustüt il cusglier dal 
tedi Stefan Engler fo in quist reguard 
una lavur a Berna, ma uschiglö essans 
agari sulets. 

uaunt inavaunt po el insomma piglier 
nfluenza per l’egna regiun? Ho el la 
ussibilted da mner dapü raps illa re- 
iun?
n mincha cas poss eau discuorrer po-
itivamaing sur d’ün proget, causa 
h’eau cugnuosch la regiun e las persu-
as chi staun zieva quel proget. Que 

aun natürelmaing tuot ils rapreschan-
ants da las regiuns in Svizra. Però nus 
tuvains tgnair aint tschertas reglas: Ils 
riteris da sustegn sun definos clera-

aing e nus stuvains avair ün plan da 
inanziaziun detaglio da mincha pro-
et. Nus stuvains eir rester taunt ina-
aunt neutrels. 
L’Agüd Svizzer per la Muntagna ho 
sustgnieu bgers ans impustüt progets 
d’agricultura. Ils ultims ans vegnan 
susgnieus viepü eir progets turistics e 
da sandet. Quaunt important es l’aspet 
economic tar tuot quistas dumandas da 
sustegn?
L’aspet economic es da grand’im-
portanza. L’agricultura ho diversas 
pussibilteds da generer raps. L’Agüd 
Svizzer per la Muntagna es gnieu fun-
do illa crisa dal 1943. Da quel temp 
pavlaiva l’agricultura il Stedi. Que 
s’ho müdo cumplettamaing. Il cussagl 
da fundaziun ho perque müdo la  
strategia fingià avaunt duos ans. 
Sustgnieus vegnan uossa eir progets 
turistics, da digitalisaziun, da sandet, 
da mobilited e da scolaziun. Que chi’s 
bada ils ultims ans es, cha impustüt 
gestiuns e progets turistics drouvan 
raps. Da las bancas esa ultimamaing 
per exaimpel gnieu cuntschaint, cha 
in Svizra sun periclitos 3000 ustarias 
ed hotels. Perque as bada eir tar la fun-
daziun Agüd Svizzer per las Munta- 
gnas, cha las dumandas d’affers turi- 
stics s’haun augmantedas. 

Però ils progets stöglian esser econo-
mics?
Il proget stu prevair ün svilup economic 
cun ün tschert grad d’innovaziun. E lu-
ra ho’l üna schanza da gnir sustgnieu. 
ndrea Gilli es president da la giunta da progets chi decida a reguard las 
umandas da sustegn.   fotografia: Jon Duschletta



Info-Seite

Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Cinema Rex Pontresina, Tel. 081 842 88 42 

Beratungsstellen Kinotipp

Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, Mo–Do, 14–17 Uhr Tel. 081 850 10 50
www.alterundpflege.ch, info@alterundpflege.ch 

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  081 257 49 40
Poschiavo, Via da Melga 2  081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von Bud-
gets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir:
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterinnen: Karin Barta und Franca Nugnes-Dietrich

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Mütter-/Väterberatung
Bergell bis Zernez
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Susch bis Samnaun
J. Sem und S. Pinggera Tel. 075 419 74 45/40
Val Müstair, Sylvia Kruger Pinggera Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Di/Do 9–11.30,13.30–16.30 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Altes Spital, Samedan 
Ralf Pohlschmidt Tel. 058 775 17 59
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Juventute
Oberengadin Tel. 079 191 70 32
oberengadin@projuventute-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 852 34 62
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 864 03 02

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Claudia Vondrasek, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan Fax 081 257 49 13
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo Fax 081 844 21 78
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel  Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Oberengadin
Oberengadin 
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 079 408 97 04
Unterengadin
 Montag bis Freitag, 8.30–11.30/15.00–17.00 Uhr
  Tel. 081 861 26 26
Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin:Via Nouva 3, Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol
 spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01
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Der Ex-Fussballstar Fermín betreibt in einem 
verschlafenen Nest in Argentinien eine Tank-
stelle. Wir schreiben das Jahr 2001, das 
Land befindet sich auf einem wirtschaftlichen 
Tiefpunkt. In der Hoffnung, seine Familie und 
die Gemeinde vor dem Niedergang zu retten, 
will Fermín einige verlassene Getreidesilos 
wieder in Betrieb nehmen. Er überredet 
Freunde und Bekannte, mitzumachen und zu 
investieren. Doch die Gruppe wird von einem 
skrupellosen Banker um ihr Geld betrogen – 
und ist, als das ans Licht kommt, wie er-
starrt. Aber nicht für lange: Die Männer und 
Frauen beginnen, einen spektakulären Raub-
überfall vorzubereiten, um sich das zurückzu-
holen, was ihnen gehört. In der Hauptrolle 

Criminales como nosotros
dieses auf einem Roman von Eduardo Sache-
ri basierenden Films ist der einmal mehr 
überzeugende Ricardo Darín zu sehen. An der 
Seite des unter anderem mit «El secreto de 
sus ojos» international bekannt gewordenen 
Schauspielers glänzen herausragende Dar-
stellerinnen und Darsteller in den Rollen von 
Figuren, die einem sofort ans Herz wachsen. 
«Criminales como nosotros – Glorreiche Ver-
lierer» von Sebastián Borensztein ist ein Film 
voller überraschender Wendungen, eine bril-
lante, zeitlose, humorvolle Geschichte über 
Solidarität und Zusammenhalt. 

Cinema Rex Pontresina Samstag und Sonntag, 

18.00 Uhr, Freitag, 20.30 Uhr, CH-Premiere

Die Profikillerin Ava (Jessica Chastain) 
schaltet im Auftrag einer Geheimorganisati-
on überall auf der Welt hochrangige Zielper-
sonen aus. Ihre Karriere nimmt eine 
schlechte Wendung, als eine ihrer Missio-
nen aufgrund falscher Informationen schief-
läuft. Nach dem verpfuschten Auftrag (und 
weil sie oftmals zu viele Fragen über ihre 
Zielpersonen stellt) soll Ava eine Pause ein-
legen, bis Gras über die Sache gewachsen 
ist. Insgeheim hat ihr Auftraggeber Simon 
aber bereits Killer auf sie angesetzt, um 
Rückschlüsse auf die Organisation zu verun-
möglichen. Nach dem Tod ihres Vaters ent-
scheidet Ava, in ihre Heimatstadt Boston zu-

rückzukehren und die Beziehung mit ihrer 
Mutter und ihrer Schwester Judy zu kitten. 
Die Heimkehr ist jedoch alles andere als 
freudig, da die Jahre der Entfremdung die 
Fronten verhärtet haben. Kompliziert wird 
es, als Ava erfährt, dass ihr Ex-Verlobter Mi-
chael jetzt mit Judy zusammen ist und in ei-
nen illegalen Glücksspielring involviert ist, 
den sie noch zu gut von früher kennt. Ava 
muss jetzt ihre Familie und sich selbst vor 
mehreren Bedrohungen retten, während sie 
mit ihren eigenen Dämonen ringt. 

Cinema Rex Pontresina Samstag, Sonntag und

 Donnerstag, 20.30 Uhr, CH-Premiere

Ava

Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag/Sonntag, 15./16. August
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 15. August
Dr. med. R. Rouhi Tel. 081 837 30 30
Sonntag, 16. August
Dr. med. L. Kaestner Tel. 081 826 53 44

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 15. August
Dr. med. M. Beuing Tel. 081 852 47 66
Sonntag, 16. August
Dr. med. M. Beuing Tel. 081 852 47 66

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 15. August
Dr. med. C. Weiss Tel. 081 864 12 12
Sonntag, 16. August
Dr. med. C. Weiss Tel. 081 864 12 12

Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.

 
Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144 
 
Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwach 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60
Dr. med. vet. F. Zala-Tannò und Dr. med. vet. 
M. Vattolo, Samedan   Tel. 081 852 44 77
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7503 Samedan (24 Std.) Tel. 081 861 00 81
Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Die Psychologin Selma hat einen wahnwitzi-
gen Plan: Sie will in ihr Heimatland Tunesien 
zurückkehren, um dort eine Praxis für Psy-
chotherapie zu eröffnen. Das Vorhaben der 
selbstbewussten Französin stösst erst ein-
mal auf Skepsis und Widerstand – aber auch 
auf grosses Interesse. Denn der Redebedarf 
der tunesischen Bevölkerung ist nach den 
Jahren der Revolution enorm. Weil die büro-
kratischen Mühlen langsam mahlen, emp-
fängt Selma ihre Kunden auf dem Dach ei-
nes Wohnhauses in Tunis. Die bunten 

Un divan a Tunis

Charaktere der alten Heimat begegnen ihr je-
doch längst nicht nur in den therapeutischen 
Sitzungen ... 

Cinema Rex Pontresina Montag, 20.30 Uhr

Jake, gerade aus dem Gefängnis entlassen, 
und Elwood Blues haben einen guten Grund, 
ihre alte Band wieder ins Leben zu rufen. 
5000 Dollar fehlen der Leitung jenes alten 
Waisenhauses, in dem die beiden Musiker-
Ganoven aufgewachsen sind. Bei ihren turbu-
lenten Versuchen, zu Geld zu kommen, wer-
den die beiden binnen kürzester Zeit nicht 
nur von US-Nazis und der gesamten Polizei 
des mittleren Westens gejagt, ebenso ist ih-
nen eine mysteriöse junge Frau auf den Fer-
sen, die ihnen auf immer wieder originelle 
Weise nach dem Lebem trachtet. Die unver-
wüstlichen Blues Brothers aber überleben so-

gar einen Live-Auftritt in einer Südstaaten-
Kneipe ... 

Cinema Rex Pontresina Mittwoch, 20.30 Uhr

The Blues Brothers extended Version

AnzeigeAnzeige

Bernina Ultraks
Pontresina und das Engadin sind auch diesen Sommer ein Paradies für Trail-
runner. Wer sich bereits an Bernina Ultraks 2021 herantasten möchte, hat die 
Gelegenheit an attraktiven Trail-Experiences teilzunehmen (z.B. geführter 
Bernina Gletschermarathon-Run). Alternativ können offzielle Ultraks-Lauf-
strecken dank AII-Season Challenge auch ganz individuell per GPX-Daten  
absolviert werden. 
www.bernina.ultraks.com/my-trail-experience 

Tafelrunde-Maiseda: Rock ’n’ Capuns Rolls
Am Samstag 22. August um 13.00 Uhr, bieten fünf Capuns-Experten auf dem 
Camping Morteratsch ihre köstlichen Kreationen zur Degustation an. Dazu 
spielen bandXost-ContestFinalist Gian-Marco Tschenett und Band neue und 
legendäre Songs der Rock-Geschichte. 
www.cultura-pontresina.ch

Swiss Mountain Film Festival
Heute Abend findet die letzte Filmvorstellung des diesjährigen Swiss Mountain 
Film Festivals statt. Das Festival zeigt im Gemeinde- und Kongresszentrum Pon-
tresina Outdoor- und Abenteuerfilme auf grosser Leinwand. Das Programm ist 
eine Mischung aus adrenalingeladenen Kurzfilmen, emotionalen Bergsportler-
portraits und Erlebnissen auf den atemberaubenden Gebirgszügen der Welt. 
www.swissmountainfilmfestival.com

Pontresina. Wochentipp.

 pontresina@engadin.ch  |  www. pontresina.ch

© Pontresina Tourismus
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Es zeichnete sich bereits vor der 
Saison ab, dass es ein äusserst 
erfolgreicher Sommer werden 
könnte. Eine erste Zwischenbi-
lanz bei den Beherbergern im 
Oberengadin bestätigt dies. Die 
Stimmung ist euphorisch. Doch 
nicht bei allen.

MIRJAM BRUDER

Zufriedene Hoteliers praktisch im gan-
zen Oberengadin – es ist eine der besten 
Sommersaisons, die sie bisher erlebt ha-
ben. Insbesondere die Schulferienzeit 
war sehr gut gebucht, fast ausschliess-
lich durch Schweizer Gäste – in zahlrei-
chen Hotels machten sie 90 Prozent al-
ler Gäste aus. Darunter waren 
überproportional viele Westschweizer.

Über zwei Monate ausgebucht
«Fantastisch», antwortet Tamara Cado-
nau vom In Lain Hotel Cadonau, dem 
kleinsten Fünf-Sterne-Superior-Hotel 
der Schweiz auf die Frage, wie in ihrem 
Hotel eine erste Zwischenbilanz aus-
fällt. Das Hotel wurde einen Monat spä-
ter als geplant geöffnet. Seit Mitte Juni 
ist es nun aber ausgebucht, dies noch 
bis fast Ende August. «Danach gehen 
die Buchungen leicht zurück, wobei 
wir sehr viele Anfragen haben, und die 
Aussichten für den Spätsommer und 
Herbst sehr gut sind», so Cadonau. «Im 
April wussten wir nicht, wie es wei-
tergehen soll. Nach den Lockerungen 
kamen die Buchungen schlagartig 
rein», blickt sie zurück und ist mehr als 
überrascht: «Dass wir unser Hotel über 
zwei Monate zu 100 Prozent auslasten 
können, hätten wir nie und nimmer ge-
dacht. Wartelisten in diesem Ausmass 
in unseren Restaurants zu haben, ist 
ausserordentlich und absolut neu für 
uns.»

Durch Schweizer Gäste kompensiert
Ebenfalls positiv fallen die bisherigen 
Sommermonate – auch der August – in 
den Fünfsternehotels Kulm in St. Mo-
ritz, Kronenhof in Pontresina und 
Waldhaus in Sils aus. Direktor Heinz 
Hunkeler des Kulm Hotels zeigt sich er-
staunt: «Wir haben in der Regel einen 
grossen Anteil an Gästen aus dem Aus-
land, das Fernbleiben dieser Reisenden 
konnte aber fast komplett durch 
Schweizer Gäste kompensiert werden.»

Bis am 1. November gut gebucht
Zufriedene Stimmen sind auch aus der 
Viersternehotellerie zu hören. «Wir ha-
ben sehr gut zu tun, der Juli war sehr 
gut gebucht, der August sieht auch er-
freulich aus», so Claudia Pronk, Ge-
neral Manager im Nira Alpina in Silva-
plana. Gar bis am 1. November ist die 
Buchungslage dank der 50-Prozent-
Gutschein-Aktion im Hotel Albana und 
in der Arsa Lodge in Silvaplana gut, sagt 
Inhaberin und Gastgeberin Malvika 
Bosshard-Jürisaar auf Anfrage.

Yvonne Urban Scherer und Martin 
Scherer, Direktion des Hotels Saratz in 
Pontresina, verzeichnen seit der Eröff-
nung am 19. Juni eine konstant hohe 
Auslastung, auch wenn das Kongress-
t
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eschäft mehr oder weniger ein Total-
usfall ist. Bis zum 15. August dauert die 
ochsaison, der Buchungsstand beträgt 
ber den ganzen Monat zurzeit plus 20 
rozent zum effektiven Vorjahr. «Es ist 
ine riesige Freude, zu sehen, dass die 
chweizer – im Saratz sind es 96 Prozent 
 ihr eigenes Land und die Alpen neu 
ntdecken», so das Direktionsehepaar.

Zufrieden können auch Annika Sos-
izka-Tauss und Markus Tauss vom 
resta Palace in Celerina sein. «Wir ha-
en seit Anfang Juli eine sehr hohe Aus-

astung von über 90 Prozent. Die erste 
ugusthälfte verlief wie im Juli weiter, 

n der zweiten Hälfte sinkt die Belegung 
nter der Woche leicht, die Wochenen-
en bleiben sehr stark.»

inus wieder wettgemacht
uversichtlich sind ebenfalls die Drei-
ternehotels. Für Direktor Stephan 
msler fällt die erste Saisonbilanz im 
erghotel Randolins in St. Moritz über-

aschend positiv aus. Die Einbussen im 
uni konnten im Juli – bei einer Aus-
astung von 92 Prozent – wieder wettge-

acht werden. Im Sporthotel Pon-
resina ist die Stimmung ausgesprochen 
n
m
W
A
S
w
s
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ptimistisch. «Mit Pfingsten ist uns ein 
ehr guter Start in die Sommersaison ge-
lückt. Der Juni war ebenso sehr er-
reulich und wurde durch den historisch 
tarken Juli, der praktisch ausgebucht 
ar, getoppt. Auch der August ist leicht 
ber dem Vorjahresniveau», freut sich 
lexander Pampel. 
Ähnlich die Stimmen aus dem Hotel 

llegra in Pontresina. «Der Monat Juli 
ar aussergewöhnlich stark. Dieses Er-

ebnis wird so schnell nicht mehr er-
eicht werden können», so Direktorin 
egina Amberg.
Mehr als erfreut ist auch Andreas 

udwig vom Hotel Maria in Sils. «Unse-
e Erwartungen wurden massiv über-
roffen. Hatten wir 2019 aufgrund des 
errlichen, stabilen und sehr warmen 
ommerwetters schon eine Rekord-
aison verbuchen können, so übertrifft 
ie Belegung und auch der Umsatz der 

aufenden Saison 2020 den Sommer 
019 bei uns um gut 30 Prozent, kumu-

iert bis Ende Juli.»

in Plus im Juli und August
ut gestimmt sind auch die Vertreter der 

arahotellerie. Konkret heisst es beim Fe-
h
s
n
S
t
r
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ienwohnungs- und Ferienhausver-
ittler Interhome: 36,5 Prozent mehr 

uchungen im Juli, aktuell ein Plus von 
4 Prozent im August. «Trotzdem möch-
en wir nicht euphorisch sein, da der 
erlauf der Pandemie nicht absehbar ist 
nd sich die Lage in den nächsten Wo-
hen auch wieder ändern kann», zeigt 
ich Silvia Malleier, Manager Service Of-
ice in St. Moritz, vorsichtig. Wie andere 
eherberger auch, buchten viele Gäste 
um ersten Mal bei Interhome. Malleier 
ufolge haben diese durchaus Potenzial, 
tammgäste zu werden.

uchungseuphorie im Mai
as bei Mountain Flair in St. Moritz 
it einer grossen Buchungseuphorie 

m Mai begann, schlägt sich nun auch 
n den Zahlen nieder: «Vom 4. Juli bis 
um 8. August waren wir ausgebucht», 
o Sven Arquisch und Conradin de 
iorgi. Dass die Schulen in den meis-

en Kantonen am 17. August wieder 
eginnen, ist anhand der abneh-
enden Buchungszahlen deutlich 

pürbar. Auch Arquisch und de Giorgi 
onnten zahlreiche Gäste zum ersten 

al im Engadin begrüssen. Unter an-
erem Gäste, die sonst nur im Winter 
amen. So sind beide zuversichtlich, 
ass viele unter ihnen in den kommen-
en Sommersaisons Stammgäste wer-
en könnten.

in Plus, aber auch Mehrkosten
ie Peter Käch vom Camping Morte-

atsch schon früh verlauten liess, erleb-
e der Camping einen regelrechten 
Run». Das bedeutet in Zahlen durch-
chnittlich ein Plus von 20 Prozent an 
bernachtungen gegenüber 2019 – 
em Rekordjahr seit 2012. Und auch für 
en August wird mit 20 Prozent mehr 
bernachtungen gerechnet.
Was aus Kächs Sicht allerdings nicht 

ergessen werden darf: «Corona-
chutzmassnahmen verursachen auch 
osten. Zudem ist der Personalaufwand 
irca 20 Prozent höher, und es fielen In-
estitionen in die Infrastruktur an.»
icht nur die Gäste erleben einen tollen Sommer, auch die Beherberger sind mehr als erfreut. Foto: Filip Zuan
Nachgefragt
ittel- bis langfristig 
gute Chancen
MIRJAM BRUDER

«Engadiner Post/Posta Ladina»: Herr 
Wyrsch, viele Gäste, insbesondere 
Schweizer, haben diesen Sommer in der 
Schweiz Ferien gemacht, so auch im 
Kanton Graubünden. Aus Ihrer Sicht: Ha-
ben die Gäste, die das erste Mal ihre Fe-
rien in der Schweiz verbracht haben, das 
Potenzial, Stammgäste zu werden?
Ernst «Aschi» Wyrsch: Ja, eindeutig. 
Wenn die Gastgeber der Hotels es 
schaffen, die Vorteile und Qualität der 
Bündner Hotellerie und Gegenden of-
fensive und gewinnend zu erklären, 
dann haben wir Chancen aus «Glo-
betrotter»-Touristen Bündner Stamm-
gäste zu machen. Bitte bedenken Sie 
noch die Thematik «Flugscham», die si-
cherlich nach dem Corona wieder stär-
kere Aufmerksamkeit erhält. Ja ich sehe 
mittel- und langfristig sehr gute Chan-
cen für den Bündner Tourismus, kurz-
fristig werden wir schon noch einige 
hohe Hürden zu überspringen haben.

Was hat Sie in Bezug auf diese Sommer-
saison besonders überrascht?
Corona hat das Thema Distanz zu den 
Menschen thematisiert. Nach dem 
Lockdown wurde allen klar, wie wich-
tig der soziale Austausch für die Men-
schen ist, und genau da leuchtet die 
Chance für den Tourismus und auch 
für den richtigen Auftrag: Der Auftrag 
für jeden Leistungsträger muss heissen: 
«Menschen glücklich machen». Dies ist 
die wichtigste Erkenntnis aus der 
schlimmen Corona-Erfahrung! 

Wie präsentiert sich eine erste Sommer-
bilanz bei den Hotels im Kanton Grau-
bünden gesamthaft?
Von positiv bis sehr positiv – es freut 
uns, wenn im Kanton kein Preis-
dumping stattfindet, und dies hat nicht 
stattgefunden. Wir haben sogar in ei-
nigen Destinationen eine leichte Er-
höhung der Preise durchsetzen kön-
nen, was absolut notwendig war. Juli 
bis Mitte August werden überragend 
sein. Wenn das Wetter stabil schön 
bleibt, kann es ein ausgezeichneter Au-
gust werden. Nachher werden wir die 
fehlenden Ausländer schon spüren.

* Ernst «Aschi» Wyrsch führte während vieler Jahre 
das Hotel Belvédère in Davos, das durch das 
World Economic Forum (WEF) zur Drehscheibe der 
internationalen Prominenz beherbergte. Anschlies-
send brach er zu neuen Ufern auf, hat seither Hun-
derten von Firmen, Tausenden von Mitarbeitern 
und Zehntausenden von Zuhörerinnen seine Er-
kenntnisse in den Bereichen «Leadership», Motiva-
tion und Glück vermittelt. Wyrsch ist zudem Präsi-
dent des Hoteliervereins Graubünden.
Eine eher durchzogene Bilanz

Die erste Sommerbilanz ist sehr durch-
ogen», sagt Markus Hauser vom Hotel 
auser in St. Moritz. «Der Juni ist mit ei-
em Viertel des letztjährigen Junis mise-

abel, die erste Hälfte Juli ist mit einer 
uslastung von 30 Prozent sehr schlecht, 
nd die Aussichten für August sind auch 
icht sehr gut», veranschaulicht er. Da-
egen ist die zweite Hälfte des Julis – die 
eit des Festivals da Jazz – sehr stark, bes-
er als der Juli 2019, so dass der gesamte 

onat mit einem Minus von sieben Pro-
ent zu Buche schlägt. 

Wie im Hotel Hauser fehlen auch in 
en Hotels Laudinella und Reine Victo-
ia in St. Moritz die internationalen 
äste. Dementsprechend auch die Zah-
en. Gemäss CEO Christoph Schlatter 

ar der sonst sehr wichtige Juni mit ei-
em Minus von 74 Prozent fast nicht 
orhanden, eine starke Nachfrage gab 
s in der zweiten Hälfte des Julis, der 
ugust ist noch sehr verhalten. «Al-

erdings machen ein paar wenige sehr 
ute Wochen im Juli noch keine gute 
aison.» 

Auch im Hotel Bären waren laut Sil-
ia Degiacomi der Mai und Juni sehr 
chwach gebucht, ab Mitte Juli war die 
uslastung gut bis sehr gut, ab Mitte 
ugust ist wieder ein Rückgang der Re-

ervationen zu verzeichnen. (mb)
Leserforum
Unerträgliches Glockengeläut in Pontresina

Es gibt ein grosses Ärgernis in Pon-
tresina: Jedes Jahr verbringen wir im 
Sommer und im Winter mehrere Mona-
te im Engadin und müssen das Glo-
ckengeläut der katholischen Kirche 
über uns ergehen lassen. Dies täglich 
mehr als fünf Minuten lang um 9.00 
Uhr, 12.00 Uhr und 17.00 Uhr. Und 
rotzdem verliert sich kein Mensch in 
iese Kirche. Wozu denn dieses Geläut? 
Wäre der Glockenklang melodiös, 

anft und charmant, wie es bei vielen 
irchen im Tessin der Fall ist, könnte 
an noch darüber reden. Die Glocken 

n Pontresina sind aber derart hart, bru-
al, laut und eintönig, dass man einfach 
icht mehr zuhören mag. Befindet 
an sich in der Nähe, versteht man das 
ort des Gegenübers nicht mehr. Für 

nwohner ist es schlicht unerträglich. 
chon lange müsste die Gemeinde et-
as dagegen unternehmen und eine 

olche Störung der öffentlichen Ord-
ung unterbinden, denn das Unbe-
agen unter den Gästen ist gross. Man 
telle sich vor, ein Gast wagt es, in sei-
en Ferien einmal auszuschlafen. 
chaut die Pontresiner Behörde wei-
erhin passiv zu, könnte dies dazu füh-
en, dass Gäste in andere Dörfer abwan-
ern. Auch wir müssten uns ernsthaft 
berlegen, ob es nicht reizvoller wäre, 
die Ferien ungestört in einem anderen 
Dorf im Engadin geniessen zu können. 
Das wäre zwar schade, denn es gefällt 
uns sehr gut in Pontresina. Doch dieses 
endlose Glockengeläut ertragen wir je 
länger, je weniger. Im protestantischen 
Engadin ist es ohnehin eine Zumutung. 
 Peter Wanner, Aarau/Pontresina
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Unterschiedlicher könnte die 
Kunst der Champfèrer Natur- 
malerin Rita Bina Schmidt und 
ihres Neffen Men nicht sein. 
Trotzdem wagen sie aktuell ein 
Experiment und stellen im 
 Heilbadzentrum in St. Moritz  
gemeinsam neue Werke aus.

JON DUSCHLETTA

Sie, Rita Bina Schmidt, vor 70 Jahren in 
Bergün geborene und seit mittlerweile 
50 Jahren im Engadin beheimatete 
Landschafts- und Naturmalerin und er, 
Men Schmidt, 32-jährig, ebenfalls in 
Bergün geborener und im Engadin aus-
gebildeter Möbelschreiner, haben kunst-
mässig eher zufällig zueinander gefun-
den. Men schenkte seiner Tante eines 
seiner Werke, eine Komposition mit Ho-
belspänen, und diese lud ihn spontan 
zur gemeinsamen Ausstellung ein. 

Für Men Schmidt ist es die erste öf-
fentliche Ausstellung überhaupt. Er ab-
solvierte an der Academia Engiadina in 
Samedan die Handelsmittelschule, 
jobbte in diversen Berufen, vom Im-
bissverkäufer bis zum Filmeditor, ehe er 
sich für eine Möbelschreinerlehre ent-
schied. Drei Jahre davon bewältigte er 
in St. Moritz, das Abschlussjahr samt 
Diplom dann in Zürich. 

«Ich bin gerne am experimentieren, 
habe immer wieder Ideen im Kopf und 
versuche diese mit verschiedenen Mate-
rialien umzusetzen», so Men Schmidt, 
der bei seinen Exponaten aus Holz, fle-
xiblem, schwarzem Stoff, Zement, Ep-
oxidharz und diversen Gegenständen 
bescheiden von «ersten Versuchen» 
spricht. Mitte September beginnt er an 
der Hochschule Luzern den Bachelor of 
Arts in Industriedesign mit Schwer-
punkt Produktdesign und lässt sich 
überraschen, von dem was dannzumal 
kommt und als nächstes in seinem Le-
ben passiert.

Meine Bilder sind mein «Tagebuch»
Keine Unbekannte ist hingegen Mens 
Tante Rita Bina Schmidt. Ver-
schiedentlich hat sie schon im Heilbad 
ausgestellt und ist sommers wie winters 
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n der Natur anzutreffen, wo sie sich 
icht nur am liebsten aufhält, sondern 

mmer wieder mit Öl und Leinwand 
der auch mal mit Acryl und Papier ar-
eitet. Neben dem Oberengadin haben 
s ihr auch die Landschaften, das Licht 
nd die Farben Sardiniens angetan.
Seit Jahr und Tag ist sie begeistert von 

bendiesen drei Elementen der Bild-
estaltung, vorab von den speziellen 
ichtverhältnissen im Gebiet der Ober-
ngadiner Seenplatte, von den hiesi-
en, unvergleichlichen Farben, von na-
urgegebenen, festen wie 
ergänglichen Formen und dem steten 

andel der vier Jahreszeiten. «Es ver-
eht kaum ein Tag, an dem ich nicht 
eine Farben anmische, male und 

uch mal etwas Neues ausprobiere.» 
avon zeugt auch die grosse, für den 
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ngen Korridor des Heilbads manch-
al zu grosse Auswahl an neuen, in 

en letzten drei Jahren entstandenen 
erken. «Meine Bilder sind mein Ta-

ebuch. Anstatt den Ort an dem ich ge-
ade bin zu beschreiben, male ich ihn», 
o Rita Bina Schmidt.

1974 hat sie die Accademia Cimabue 
n Mailand besucht und die Ratschläge 
hres «Lieblingsprofessors Santagosti-
o» verinnerlicht: «Höre nie auf Kunst-
ritiker, sondern immer nur auf dich 
elbst.» Und noch ein weiterer Tipp 
antagostinos ist ihr bis heute ge-
lieben: «Ein Bild sollte immer als Gan-
es, aber ebenso in verschiedenen Aus-
chnitten funktionieren», sagt sie, 
immt einen kleineren Passepartout-

ahmen zur Hand und hält diesen zur 
emonstration an verschiedene Be-
E

reiche ihres Winterbildes «Piz Roseg». 
Tatsächlich, die Ausschnitte funk-
tionieren und könnten in der Einzel-
betrachtung durchaus auch als eigen-
ständige Bilder bestehen.

Den Augenblick einfangen
So gerne Rita Bina Schmidt in der Natur 
malt, so unbehaglich ist ihr, wenn ihr 
zufällig Vorbeikommende über die 
Schulter schauen und sie über ihre Ar-
beitsweise ausfragen. «Ich will ja nicht 
unhöflich sein, aber ich will mich in 
solchen Momenten einzig auf meine 
Arbeit konzentrieren und muss mich 
oft genug auch beeilen, um die Stim-
mung des Augenblicks einzufangen», 
rechtfertigt sie sich. 

Augenblicke, die sie liebt und von de-
nen sie sich oft nur schwer wieder ab-
wenden kann: Winterstimmungen im 
fliessenden Übergang vom Tag in die 
Dämmerung, von der Sonne be-
schienene Firnschneeberge, Blicke auf 
Seen, Seeufer und durchs Wasser hin-
durch auf den Seegrund, in den Farben 
der Jahreszeiten und den Stimmungen 
des aktuellen Wetters dargestellte Sied-
lungen wie Isola oder Grevasalvas, Aus-
sichtsorte wie die Fuorcla Surlej oder 
Berge wie der Piz Corvatsch, da la Marg-
na oder ihren Lieblingsberg, der Piz Ro-
seg – sie alle widerspiegeln sich in 
Schmidts Bildern, immer wieder.
Die Ausstellung von Rita Bina und Men Schmidt im 
Heilbadzentrum in St. Moritz-Bad wurde bis Ende 
September verlängert und ist jeweils montags bis 
samstags von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
wei Generationen, zwei gänzlich unterschiedliche Kunststile – Tante Rita Bina Schmidt und ihr Enkel Men Schmidt.   Foto: Jon Duschletta
rfolgreiche «Summer Camps 2020» 

ie «Summer Camps» am  
yceum Alpinum in Zuoz sind  
ine Institution – im nächsten 
ahr feiern sie ihr 25. Jubiläum. 
ausende von Kindern verbrach-
en in dieser Zeit einen Teil ihrer 
erien an der internationalen 
chule. Auch in diesem Jahr  
urden die Camps wieder mit 
rossem Erfolg durchgeführt.

b die traditionellen «Summer Camps» 
uch im Corona-Jahr stattfinden kön-
en, war lange Zeit nicht klar. Das Ly-
eum Alpinum musste wie alle anderen 
chulen die Lage beständig neu beur-
eilen, die künftige «Höhe der Welle» 
inschätzen, mit den kantonalen und 
idgenössischen Behörden die Visa- 
nd Reisebestimmungen klären und 
chutz- und Sicherheitsmassnahmen 
lanen. 

mfangreiches Testkonzept
ichtig war die Überzeugung, dass in 

iner Krise nicht die Flinte ins Korn ge-
orfen werden darf, sondern gleicher-
assen umsichtig wie vorwärts-

erichtet gehandelt werden muss – vor 
llem dann, wenn man für junge Men-
schen und deren Zukunft verantwort-
lich ist und Vorbild sein soll. 

In enger Absprache mit den Behör-
den wurde an der Schule bereits im 
Frühjahr regelmässig und präventiv ge-
testet und ein «Cluster-Konzept» umge-
setzt, das den lebendigen Charakter ei-
ner Schule erhält und gleichzeitig die 
Begegnungen auf ein sinnvolles Mass 
beschränkt. Zudem wurden Leitlinien 
für Contact Tracing und Quarantäne 
mit hohen Qualitätsmassstäben ent-
wickelt, sodass man für jeden Fall ge-
rüstet war. In den fünf Monaten von 
März bis Juli bewegte sich die Schule 
glücklich und trittsicher zwischen Frei-
heit und Vorsicht und blieb dank einer 
klaren Organisation von Covid-19 ver-
schont. Auf dieser Basis konnten auch 
die «Summer Camps» gewagt werden – 
mit angepassten Rahmenbedingungen: 
Nur 100 Schülerinnen und Schüler 
wurden in diesem Jahr pro Camp zu-
gelassen, und alle Kinder und Lehrper-
sonen wurden bei der Ankunft getestet. 
Während aus einigen Ländern die Ein-
reise im Juli nicht mehr möglich war, 
stieg derweil das Interesse im Tal und in 
der Schweiz. 

Ein gemeinsames Lernerlebnis
Die Stimmung unter den Kindern war 
ausgesprochen gut und die Freude am 
gemeinsamen Erlebnis war nach der 
langen Zeit des Distanzlernens deutlich 
zu spüren. Wie in den vergangenen 
Jahren standen am Morgen Sprachen 
auf dem Programm, nicht nur im Sin-
ne eines Schulfaches, sondern auch 
und vor allem als Grundlage für die 
Verständigung zwischen Kulturen und 
Nationen. Das Nachmittagsprogramm 
umfasste «Digital Skills» und Pro-
grammieren von Robotern, Sport in al-
len Facetten – von Fussball über Klet-
tern und Golf zu Beach Volleyball und 
River Rafting – und schliesslich auch 
Kreativität und Künste mit Fotografie, 
Film und Schauspiel. Alle Workshops 
und Programme wurden von erfahre-
nen und inspirierenden Lehrpersonen 
geleitet, deren Freude sich auf die Kin-
der übertrug.  (pd)
Auch River Rafting gehörte zum Pro-
gramm des Summer Camps.  Foto: z. Vfg
rfolgreicher Abschluss

Orientierungslauf Mit dem sechsten 
Lauf wurde die erfolgreichste Engadiner 
Abendorientierungslaufserie der CO 
Engiadina abgeschlossen. Über 600 
Läuferinnen und Läufer aus der Schweiz 
und dem benachbarten Ausland betei-
ligten sich an den Abendläufen, die in 
Ftan, Champfèr, Maloja, auf dem Albu-
lapass und in Cinuos-chel ausgetragen 
wurden. Bereits zum 16. Mal wurde die-
se Serie vom kleinen Engadiner Orien-
tierungslaufverein CO Engiadina sehr 
erfolgreich durchgeführt. Martin Hefti-
legte tolle Routen in die Wälder von Tu-
lait und dem God God bei Cinuos-chel. 
Obwohl der Wald Tulait sehr gut belauf-
bar war und nur das hohe Gras und das 
Unterholz im God God die Spitzenläu-
fer behinderte, stellten alle Teilnehmer 
fest, dass sich die langen Anfahrten aus 
nnsbruck und dem schweizerischen 
nterland gelohnt hatten. Unter den 

eilnehmern wurde der Tagespreis, ein 
ssensgutschein des Hotels Bär und Post 
ernez ausgelost. Der glückliche Ge-
inner heisst Roman Frei. Auch der Ge-

amtsieger, David Huber aus Sils, der ei-
en Gutschein des Kempinski Hotels 
t. Moritz gewinnt, wurde aus-
ezeichnet.  (ac)
angliste:
ategorie Schwarz: 1. Pezatti Tobia SCOM Mendri-
io, 2. Kamm Jan CO Engiadina, 3. Aeschlimann 
eatrice OLG Norska Kategorie Rot: 1. Wild Angela 
O Engiadina, 2.Turrini Nicola ASCO Lugano 3. Defi-

a Nicola Ciuos-chel. Kategorie Grün: 1. Müller Clau-
e OLG Säuliamt, 2. Werder Mira OLG Säuliamt, 3. 
oner Nelio Kategorie Blau : 1. Defila Burtel, Cinu-
s-chel, 2. Egger Lili NTZ OL West Innsbruck, 3. 
air Julia NTZ OL West Innsbruck.
0-jähriges Jubiläum

Gratulation Dieser Tage kann Remo 
Püntener in der Engadiner Lehrwerk-
statt für Schreiner ein besonderes Ar-
beitsjubiläum feiern: Seit 20 Jahren 
setzt er sich mit grossem Engagement 
für fundierte Ausbildungen in den 
Schreinerberufen ein – seit elf Jahren 
trägt er die Gesamtverantwortung für 
die Ausbildung und Produktion als Ge-
schäftsführer der Engadiner Lehrwerk-
statt für Schreiner. Remo Püntener hat 
it seiner engagierten und umsichti-
en Art und Weise Wesentliches zu ei-
er guten Entwicklung des Pro-
uktions- und Ausbildungsbetriebs für 
chreiner im Engadin beigetragen. Ler-
ende, Mitarbeitende, Betriebskommis-

ion und Stiftungsrat gratulieren Remo 
üntener zum Arbeitsjubiläum, danken 

hm für die langjährige Mitarbeit und 
reuen sich auf eine weitere gute Zu-
ammenarbeit.   (Einges.)
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«Im Engadin ist es am schönsten»
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Anfangs Februar reiste  
Familie Meuwly aus Scuol  
für sechs Monate für ein  
Entwicklungshilfeprojekt  
nach Ecuador. Im März kam 
dann alles anders. 

«Ün cordial Bainvgnü» steht auf dem 
blauen T-Shirt von Cyrill Meuwly, der 
Besucher mit rund vier Metern Abstand 
freundlich begrüsst. Vor wenigen Stun-
den erst ist die fünfköpfige Familie 
nach Scuol zurückgekehrt. «Aus dem 
Flugzeug direkt in die Quarantäne», 
lacht Meuwly. So lauteten die behördli-
chen Bestimmungen. Zehn Tage muss 
die Familie isoliert im Haus verbringen. 
Erst kurz vor ihrer Rückkehr in die 
Schweiz landete auch Ecuador auf jener 
Liste mit den besagten Bestimmungen. 

Isolation im Dschungel
Mehr als 14 Jahre haben sich Salome 
und Cyrill Meuwly auf dieses Projekt 
vorbereitet. Gemeinsam mit den drei 
Kindern Lia, Luc und Jona wollten sie 
bei einem Entwicklungshilfeprojekt in 
einer Schule mitwirken. «Bei der Ab-
reise waren wir auf ein neues Normal 
vorbereitet», sagt Salome, «so oder so.» 
Damit traf sie der Lockdown und die 
anschliessende Krise mit dem «neuen 
Corona-Normal» weniger stark. Weit 
weg im südamerikanischen Dschungel 
waren sie praktisch isoliert und damit 
sicher. «In den ersten Wochen und Mo-
naten gab es in unserer Provinz keine 
Covid-19-Fälle», so die Mutter. Was vor 
allem daran liege, dass die Menschen 
kaum mobil seien und zudem diese 
Provinz nicht dicht besiedelt ist. Damit 
konnte sich das Virus nicht ausbreiten. 

Viel Zeit als Familie
Mit dem Lockdown wurden auch im 
Dschungel die Schulen geschlossen. 
«Und Homeschooling konnte nicht 
stattfinden, da es Internet nur in der 
Schule gab», so Meuwly, der Lehrer an 
der Academia Engiadina in Samedan 
und am Lyceum Alpinum in Zuoz ist. 
«Wir sind sehr dankbar, dass unsere Ar-
beitgeber diese Reise möglich gemacht 
haben», sagen beide Lehrpersonen. Die 
Familie wollte, bevor die Kinder in den 
ommenden Jahren «ausfliegen», 
ochmals mehr Zeit als Familien-
emeinschaft verbringen. «Plötzlich 
ar es dann sehr viel Zeit», lacht der Va-

er. In den ersten Wochen mussten sich 
ie Eltern immer wieder Vorwürfe, wie 
Was macht ihr hier mit uns?» gefallen 
assen. Heute, rund sechs Monate spä-
er, sagen alle drei Kinder, dass die Zeit 
rossartig war und sie diese nicht mis-
en wollen. 

emeinschaft wichtiger als Geld
ieles hat der Lockdown verändert. Da-

an bestehe kein Zweifel. Zum Beispiel 
ie Essensversorgung in den ersten Wo-
hen. «Ohne Bustransport war die Ver-
orgung nicht möglich», blickt die Mut-
er zurück. Bananen wurden zum 
w
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Die Arnika hat als Heilpflanze in der Ho
auptgericht während dieser Zeit. Auch 
as war eine wertvolle Erfahrung. «Da 
aben wir bündelweise Geldscheine 
nd konnten trotzdem keine Nahrungs-
ittel kaufen», meint Cyrill Meuwly. 
ie finanzielle Schere zwischen ihnen 

ls Durchschnitts-Schweizer und den 
inheimischen Kichwa-Indios sei im-

ens gross. «Ob eine medizinische Ver-
orgung stattfinden kann oder nicht, 
arüber entscheiden mitunter zehn 
ollar für die Busreise», erklärt Salome 
euwly. Geld hätte Grundsätzlich ei-

en anderen Wert. Die Gemeinschaft 
ingegen sei enorm wichtig und werde 

ntensiv gelebt. Dabei zähle für die 
enschen vor allem die Gegenwart. 

Sie denken nicht an morgen», meint 
alome Meuwly. Auf die Frage, wie 
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möopathie eine grosse Bedeutung.  
achhaltig die Reise für die Kinder sein 
erde, antworten beide, dass dies wohl 
ur die Zeit zeigen könne. «Wir hatten 
ftmals bis zu zwölf fremde Kinder mit 
m Tisch sitzen», meint die Mutter. 
uch das werde den eigenen Kindern 

angfristig sicher bleiben.
 Jona, der in die vierte Klasse geht, war 

or allem vom Fussballspielen be-
eistert. «Die Tore waren aus einfachen 
ambusstöcken», und der Ball sei viel zu 
art gewesen. Als Familie habe sie das 
rlebnis, insbesondere durch die Coro-
a-Umstände, gestärkt. Trotz schwieri-
er Anfänge, hätte es gezeigt, dass es 
ich lohne, Risiken einzugehen und mit 
usdauer und Geduld dran zu bleiben. 
Die schönen Dinge im Leben kann 

an manchmal nicht einfach so ha-
 Fotos: Jürg Baeder
ben», sagt die Mutter. Für den Vater war 
das Erleben der fremden Kultur eine Be-
reicherung. «Ich hoffe, diese Gelassen-
heit mit in meinen Alltag nehmen zu 
können.» Für ihn stehe trotz allem fest, 
«dass es im Engadin am schönsten ist.» 

Nächstes Ferienziel steht fest
Vor der Abreise im Februar sagte Toch-
ter Lia, die ihren 14. Geburtstag in 
Ecuador feierte, sie freue sich bereits auf 
den Heimflug. Jetzt hätten es aber «ru-
hig noch ein paar Wochen mehr sein 
dürfen.» Und Luc antwortet auf die Fra-
ge, wann es wieder nach Ecuador ginge, 
mit «also wir Kinder gehen nächstes 
Jahr wieder». Wann allerdings die El-
tern gingen, könne er nicht sagen und 
schmunzelt dabei.  Mayk Wendt
amilie Meuwly ist nach ihrer Rückkehr aus Ecuador in Quarantäne in ihrem Haus.  Foto: Mayk Wendt
Heilpflanzen
Die Arnika

Engadiner Kräuterecke Mit seinen 
am Boden rosettenförmig angeord-
neten Blättern, dem behaarten Stiel 
und den auffallenden, dottergelben bis 
orangegelben Blüten gehört die Arnika 
zu den bekannten Heilpflanzen unserer 
Region. Interessant sind die zwei- bis 
dreiköpfigen Wurzelstöcke mit ihren 
zahlreichen, gelbbraunen Neben-
wurzeln.

Trotzdem kennen viele Menschen 
diese wunderbare Pflanze nicht, denn 
es gibt zahlreiche andere Blumen, die 
ähnlich aussehen, aber andere Blätter 
haben, oder einen nicht behaarten Stiel 
usw. Beispiele hierfür sind die Gems-
wurz oder der Alant. Die Arnika ist in 
seiner Art und in seiner Signatur ein-
malig. Arnika gehört zu den Korb-
blütler (Asteraceaen, so werden die as-
ternartigen Blütenpflanzen genannt.) 
Diese Blüten haben meistens nicht sehr 
schön angeordnete Zungenblüten, 
weshalb sie etwas «flippig» wirken. Die 
Röhrenblüten auf dem gewölbten Blü-
tenboden sind sehr typisch, und wenn 
man eine Arnikapflanze richtig an-
geschaut hat, vergisst man sie nicht 
mehr so schnell. Sie wird circa 20 bis 50 
Zentimeter hoch, in Bergregionen sind 
sie manchmal auch kleiner.
m Volksmund finden wir sehr viele 
amen wie Berwohlverleih, Sankt Luzi-

nskraut, Bergdotterblume, Engel-
raut, Kraftrose oder Kraftwurz um nur 
inige zu nennen. Die Inhalts- und 

irkstoffe sind vor allem Sesquiterpen-
actone, (Helenanin) ätherische Öle 
Thymol und deren Ester), Flavonoide, 
olyine, Kaffeesäurederivate und Hy-
roxycumarine. Belegte antimikrobiel-

e und antiphlogistische Wirkungen 
erden dem Helenanin zugeschrieben. 
ie Heilpflanze hat in der Homöo-
athie eine grosse Bedeutung. 
Arnika wird bei uns als Heilpflanze 
eist äusserlich angewendet (Arnika-

inktur / Arnika Salbe). Man macht da-
aus Umschläge oder behandelt die be-
roffenen Stellen lokal. Arnika wirkt 
ehr gut bei stumpfen Verletzungen 
Verstauchungen, Beulen, Prellungen) 
ber auch bei Blutergüssen, ent-
ündlichen Prozessen (oberflächliche 
enenentzündungen, Insektenstiche, 
und- und Rachenentzündungen). 

uch bei rheumatischen Muskel- und 
elenkbeschwerden hat man gute Er-

ahrungen gemacht. Innerlich wirkt 
rnika bei Herzschwäche, Angina 
ectoris, Myokarditis und kann bei un-
achgemässer Dosierung zu schweren 
chäden führen. Deshalb wird Arnika 
nnerlich als homöopathische Arznei 
angewendet. Damit sind falsche Dosie-
rungen ausgeschlossen. 

In der Literatur wird von der in-
nerlichen Anwendung von Arnika ab-
geraten. Für die äusserlichen An-
wendungen kann man selber sehr gut 
eine Arnikatinktur (Arnikaschnaps) 
herstellen. Dunkle Flaschen oder Glä-
ser mit Blüten locker füllen und mit 70 
Prozent Ethanol v/v auffüllen (be-
decken). An der Sonne zirka zwei bis 
drei Wochen bei häufigem Wenden 
«reifen» lassen. Dann die gefilterte 
Tinktur in frische, dunkle Flaschen ab-
füllen. Das Arnikaöl: Auszug von einem 
Teil Arnikablüten in fünf Teilen leicht 
angewärmten, fettem Pflanzenöl. Für 
Salben höchstens 15 Prozent Arnikaöl 
verwenden.

 Jürg Baeder
Wichtiger Hinweis: Die in der Engadiner Kräuter-
ecke beschriebenen Heilpflanzen sind in verschie-
denen Fachbüchern zu finden. Jürg Baeder ist 
Eidg. Dipl. Drogist und hat langjährige Erfahrung 
mit Heilkräutern. Da auch bei den Heilkräutern 
Verwechslungen möglich und zum Teil auch Anwen-
dungseinschränkungen zu beachten sind, sollte 
man eine Fachperson konsultieren. Der Autor 
weist auf die Eigenverantwortung hin.
Sämtliche Beiträge zur Serie «Engadiner Kräuter-
ecke» sind auch auf www.engadinerpost.ch zu fin-
den, im Dossier «Heilpflanzen». 
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Sind auch Sie stolz auf Ihren Lehrling?

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

 Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 

Pagina 6

Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7
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Wir gratulieren
GIAN-RETO MUSTERzur bestanden Lehrabschlussprüfung zum

Automobil Fachmann.
Wir sind stolz auf ihn und wünschen ihm 
viel Freude und Erfolg bei der Ausübung 
seines Berufs.

GARAGE ENGIADINAVia da Cruschada 25 7523 Madulain

Engadiner Kammermusiktage,  
29.8. – 13.9.2020
Im Gemeindehaus Samedan, Plazzet 4, 
Gemeinde-Saal (Erdgeschoss)
Freier Eintritt zu allen Konzerten, Kollekte

PROGRAMM:

Samstag, 29.8.2020, 16:30 Uhr, Trio Aventia  
Barnabás Völgyesi (Klarinette), Isabel Gehweiler (Cello), Paulina 
Maślanka (Klavier) 
Trios von Beethoven (Nr. 11, B-Dur «Gassenhauer»), Muczynski 
(op.16 «Fantasy»), Zemlinsky (Nr. 3, B-Moll)

Samstag, 5.9.2020, 16:30 Uhr, 5. Chesa Planta Musiktage  
im Gemeindesaal Samedan 
9 junge Musiker, Absolventen der Musikhochschule Zürich ZHdK, 
spielen auf 9 verschiedenen Instrumenten Werke der Klassik, 
Romantik und Moderne

Sonntag, 6.9.2020, 10:30 Uhr, Fortsetzung 5. Chesa Planta 
Musiktage im Gemeindesaal Samedan 
mit 9 jungen Musikern auf 9 verschiedenen Instrumenten

Samstag, 12.9.2020, 16:30 Uhr, 3 Bläserquintette 
von Dvořák, Barber und Piazzolla

Sonntag, 13.9.2020, 10:30 Uhr,   
Finale der Engadiner Kammermusiktage 
2 Septette von Franz Berwald und Ludwig van Beethoven 

Die Engadiner Kammermusiktage unter dem Patronat der Freunde 
der Chesa Planta und der Zürcher Hochschule der Künste ZHdK 
werden ermöglicht durch die G. und H. Kuck Stiftung für Musik und 
Kultur; musikalischer Leiter ist Prof. Fabio Di Càsola, Programm- 
Assistenz: Barnabás Völgyesi 

Via Maistra 4, 7512 Champfèr

Neue Öffnungszeiten ab 18. August 2020:
Montag bis Samstag 8.30 bis 12.30 Uhr

  Jugendschreibwettbewerb 2020
«Auf ins Abenteuer!» lautet das Thema des Jugendschreibwettbe-
werbs, den die «Engadiner Post» zusammen mit dem gebürtigen 
St. Moritzer Autor Patrick S. Nussbaumer dieses Jahr durchführt. 
Ob Krimi oder Fantasy-Story, ob Horrorgeschichte oder romanti-
scher Mini-Reiseroman: Der Eingebung und Gestaltungsfreude der 
Teilnehmenden sind formal keine Grenzen gesetzt, und sie können 
sich das Genre aussuchen, in welchem sie ihre abenteuerlichen Ge-
danken niederschreiben wollen. Die einzige Bedingung, welche 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen zu erfüllen haben: Die auf Deutsch 
abgefasste Kurzgeschichte soll spannend sein, mindestens 3500 
Zeichen und höchstens 7000 Zeichen umfassen und bis zum 21. Au-
gust 2020 an redaktion@engadinerpost.ch abgeschickt sein.

Mitmachen können Jugendliche und junge Erwachsene im Alter 
von zwölf bis zwanzig Jahren. Der grossen Altersspanne dieses 
Teilnehmerfelds entsprechend wird die Wettbewerbsjury die einge-
reichten Beiträge in drei Kategorien einteilen und innerhalb dieser 
Kategorien jeweils den Siegerbeitrag küren. Die Autoren der drei 
besten Wettbewerbsbeiträge gewinnen einen Schreibworkshop mit 
Jurypräsident Patrick S. Nussbaumer im Silser Hotel Waldhaus. 
Ausserdem werden die jeweils drei besten Texte einer jeden Alters-
kategorie veröffentlicht: online wie auch in der Printausgabe der 
«Engadiner Post». Die Gemeinde Sils unterstützt ideell wie finan-
ziell diesen Jugendschreibwettbewerb, an dem Ober- und Unteren-
gadiner, aber auch Samnauner, Münstertaler, Bergeller oder Pusch-
laver Jungautorinnen und Jungautoren teilnehmen können.

Zum Jugendschreibwettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. 
Details zur Teilnahme können über den folgenden Link in Erfah-
rung gebracht werden:

 www.engadinerpost.ch/schreibwettbewerb 

Sprechstunde AVANTI
Haben Sie noch Fragen zu den Vorbereitungskursen 
«AVANTI Primar» & «AVANTI Sekundar» oder zu den 
Aufnahmeprüfungen ins Untergymnasium, Gymnasi-
um, in die Fachmittelschule oder in die Sportmittel-
schule? 

 
Offene Sprechstunde mit Apéro
Mittwoch, 19. August 2020, 18.30 – 20.00 Uhr

in der Aula der Academia Engiadina, Samedan 

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Keine Anmeldung erforderlich. 

 
Academia Engiadina Mittelschule  
Quadratscha 18 | 7503 Samedan 
T +41 81 851 06 12 | contact@acaeng.ch  
www.academia-engiadina.ch/mittelschule

Letzte  

Plätze  

sichern

Avanti_Sprechstunde_83x125mm.indd   1 06.08.2020   08:19:17

Pontresina allrounder

WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota
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Für Menschen, die kein Obdach mehr haben.
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Pontresiner Kreisel gewinnt
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Vor zwei Wochen hat die EP/PL 
ihre Leserinnen und Leser ge-
fragt, welcher aus ihrer Sicht der 
schönste Kreisel im Engadin ist. 
Von Scuol bis Sils standen Krei-
sel zur Auswahl. Das Umfrageer-
gebnis war eindeutig: Der Kreisel 
Gitöglia in Pontresina siegte mit 
grossem Vorsprung.

DENISE KLEY

Die Leserinnen und Leser haben sich 
für den schönsten Kreisel im Engadin 
entschieden. Und das mit einer rekord-
verdächtigen Stimmbeteiligung: Ins-
gesamt nahmen bis zum Abschluss der 
Umfrage am 9. August 549 Leserinnen 
und Leser am Online-Voting teil.

190 Stimmen für den Sieger
Der schönste mit 190 Stimmen ist der 
Kreisel Gitöglia in Pontresina auf der 
Kantonsstrasse in Richtung Lagalb und 
Berninpass. Der Kreisel gehört aus-
serdem zu den Newcomern: Erst im 
Herbst 2019 wurde der Bau beendet. Je-
doch wurde bereits 2012 der Bau von 
der Gemeinde beschlossen, da die vor-
herige Kreuzung zu vielen Unfällen 
führte. 

Zernezer beteiligt
Im Rahmen der Dorfverschönerungs-
massnahmen, das auch den Bau des 
Gewerbezentrums beinhaltete, wurde 
eine elegante Strassenverkehrslösung 
w
T
v

r
s
T
s
m
d
a

4
A
t

ebaut, die auch optisch einiges bietet: 
er Kantonsstrassenkreisel wurde im 
iesjährigen Frühjahr von den Stein-
etzen und Bildhauern Beat Zobrist 

nd Daniel Cotti aus Zernez plastisch 
estaltet. Im Dialog mit dem Ge-
eindevorstand entstand der Entwurf 

ür den Steinbock und das dreidimen-
ionale Pontresiner Wappen in Brü-
ken-Optik. Die Bau- und Gestaltungs-
osten beliefen sich auf rund 2,3 
d
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d
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illionen Franken. Ein Onlineleser 
ommentierte die Wahl treffend: «Der 
ontresiner Kreisel mit dem stolzen 
teinbock als kraftvolles Symbol einer 
ntakten und freien Bergwelt – einfach 

underbar!»

cuol und Silvaplana dahinter
uf dem zweiten Platz mit 129 Stim-
en ist der Kreisel in Scuol. Er über-

eugt mit einer Brunneninstallation für 
A
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en Mineralwasser-Hotspot Scuol - der 
runnen hat nahezu Wahrzeichen-
harakter. Den dritten Platz erreicht 
er Kreisel beim Campingplatz in Silva-
lana mit 68 Stimmen: Passend zur La-
e am See in Windsurf-Optik und mit 
er Aufschrift Silvaplana. 
ie Ergebnisse sind unter https://www.engadiner
ost.ch/2020/07/29/Welches-ist-der-schoenste- 
reisel-im-Engadin einsehbar.
ie Leser haben entschieden: Der Steinbock siegt.  Foto: Daniel Zaugg
Am Rande
leine Milieustudie: 
Muzeum Susch
BIRGIT EISENHUT

Eine golden-blaue Einladungskarte mit 
einer Abbildung von sich gegenüber-
liegenden Frauenoberschenkeln liegt 
im Briefkasten. Englischer Einladungs-
text. Sehr gediegenes Design. Woher 
wohl? Vom Muzeum Susch. Eigentlich 
selbsterklärend. Woher sonst sollte 
solch eine stilvolle Einladung im Brief-
kasten landen, wenn nicht von einer 
Institution von Kultur, mit Kultur? 

Der unverhofft freie Tag erlaubt es 
mir Kunstbanausin, der Einladung zu 
folgen, die Ausstellung anzuschauen. 
Mit welchen Erwartungen gehe ich 
dorthin? Eigentlich mit gar keinen. Es 
ist eine Ausstellung über eine belgische 
Künstlerin, Evelyne Axell. Thema: Body 
Double. 

Es ist einer dieser unfassbar schönen 
lauen Sommertage im Engadin, die das 
Leben so leicht werden lassen. Ich klei-
de mich entsprechend sommerlich, 
laufe die paar Meter dorthin, der Som-
merwind weht mir sanft entgegen, 
macht meine Schritte noch leichter.

Als ob ich einer Pflicht nachkomme, 
betrete ich Raum für Raum, betrachte 
die Werke der Künstlerin, die so augen-
scheinlich den Zeitgeist widerspiegeln. 
Sie lebte in den Anfängen der Zeit der 
Emanzipation der Frau – also in den 
60ern – und hat sich auf dem Weg der 
bildenden Kunst mit diesem Thema 
auseinandergesetzt. 

Nackte Brüste auf Dias, behaarte Vul-
ven auf Leinwand, auf Glas in Aqua-
farben herunterpurzelnde nackte, gol-
dene, stilisierte Frauenkörper. In den 
«Peace»-Farben wie ein Regenbogen 
mit dunkelgrau schattierender Unter-
brechung sich gegenüberhängende, die 
Form eines Hühnereis habende Gemäl-
de. Ein an Michelangelos Fresko «Die 
Erschaffung Adams» erinnerndes und 
wie ein Yin-Yang untereinander an-
geordnetes, skulpturales Gemälde-En-
semble von Frauengestalten, deren Zei-
gefinger sich entgegenstrecken. Sie 
können mir folgen, oder? Irgendwie 
spiegelt alles diesen Zeitgeist wider und 
doch ist das Thema der Nacktheit der 
Frau – in gesellschaftlich prüder, weil 
politisch beängstigend konservativ 
werdenden Zeiten – wieder aktuell. 

Ich setze mich also an den schönsten 
Platz des Museum-Aussenareals gegen 
eine Steinbalustrade, unterhalb fliesst 
der junge, wilde Inn. In der warmen, 
fast heissen Nachmittagssonne 
 beobachte ich die Gäste, Frauen in De-
signer-Kleidern und ebensolchen Stö-
ckelschuhen auf Suscher Kopfstein-
pflaster, wie als britische Edelmänner 
gekleidete Herren, junge, androgyne 
Männer in Pluderhosen oder ultra-
engen Seiden-Beinkleidern und Neck-
holder-Jersey-Shirts. Ein aufmerksamer 
Ober und seine Kollegin reichen stilvoll 
im Flying Buffet Weisswein und Häpp-
chen. Dazwischen sichtlich erkennbar 
die «Locals». Die Neugier, die zur 
Fremdheit zieht an. Später tuckern die 
Bauern mit ihren Traktoren in die Dorf-
strasse, am Museumsgelände vorbei, sie 
kommen gerade von getaner Arbeit zu-
rück, nehmen ein Glacé auf die Hand 
mit, das gratis verteilt wird.

Welch eine gegensätzliche Welt, in 
der sich in diesen Stunden in diesem 
einst gottvergessenen Dörfchen zwei 
Welten tummeln. Ich lerne Künstler, 
Kunstkäufer, Kunstverkäufer und ande-
re gut betuchte Menschen kennen. 
Multikulti in einem 250-Seelendorf.

Unter uns gefragt, wer sind Sie? Ich? 
Ich bin einfach hergekommen, um ge-
nau diese Erfahrung zu machen. Men-
schen aus zwei gefühlten Universen zu 
sehen, zu fühlen. Und ich bin irgendwo 
dazwischen. Welch unvergesslicher 
Moment in diesem – Where the hell is 
Susch? – aus dem Dornröschenschlaf 
wachgeküssten Dörfchen Susch. 
Weltklasse der Windsurfer am Engadinwind

Vom 17. – 26. August finden auf 
dem Silvaplanersee wieder hoch-
karätige Wassersportwettkämpfe 
statt. Engadinwind steht ganz im 
Zeichen der neuen olympischen 
Windsurfklasse, dem Foil-Wind-
surfen und dem Kiten.

Dieses Jahr heisst es «Foil Mania» auf 
dem Silvaplanersee. Anlässlich der For-
mula-Foil-Weltmeisterschaften und iQ- 
Foil-Europameisterschaft reisen die 
weltbesten Windsurfer an. Engadin-
wind hat sich zur wichtigsten und 
grössten Foil-Veranstaltung entwickelt. 
Olympiasieger, Weltmeister und Eu-
ropameister aus den verschiedenen 
Foil-Klassen werden auf dem Silvapla-
nersee Windsurfsport auf höchstem Ni-
veau zeigen. Mehr als 400 Athleten aus 
36 Nationen werden erwartet.

Event auch auf dem St. Moritzersee
Zum Auftakt der zehntägigen Ver-
anstaltung kommt es bereits an diesem 
Wochenende zu einer Weltpremiere 
auf dem St. Moritzersee. Zur «iQ Foil Ex-
hibition» sind die zwölf weltbesten 
Männer und sechs Damen eingeladen.

Eine weitere Weltpremiere wird ein 
Exhibition-Event im Wing-Foil sein, 
von der neu gegründeten «GWA Global 
Wingsports Association». Gefahren 
wird in den Disziplinen Racing und 
Freestyle, und zwar morgen Sonntag 
auf dem St. Moritzersee und am kom-
menden Montag auf dem Silvaplaner-
see.

Am Dienstag, 18. August, startet En-
gadinwind auf dem Silvaplanersee mit 
der Formula-Foil-Weltmeisterschaft. 
Der Veranstalter kann ein Rekordteil-
nehmerfeld mit 200 Teilnehmenden 
aus 33 Nationen bestätigen. Die beiden 
Weltmeister 2019 Janis Preiss aus Lett-
land und Steve Allen aus Australien 
erden am Wettkampf versuchen, ihre 
itel aus den vergangenen Jahren zu 
erteidigen.

Vom 20. bis 23. August finden da-
aufhin die Foil-Style-Weltmeister- 
chaften und ein Windsurf-Freestyle-
ow-in-Contest statt. Mit von der Partie 
ind der amtierende Freestyle-Welt-

eister Yentel Caers aus Belgien und 
er Schweizer Foil-Pionier Balz Müller 
us Biel.

3. Engadin Surfmarathon
m darauffolgenden Wochenende star-

et die iQ-Foil-Europameisterschaft mit 
em legendären Engadin Surf- Kite- 
nd Sail-Marathon. Ein internationales 
nd hochkarätiges Teilnehmerfeld 
ird erwartet. Einer der Favoriten ist 
er Weltcupfahrer Sebastian Kördel aus 
eutschland, der den Marathon schon 
reimal für sich entscheiden konnte. Er 
ehört zusammen mit der Windsurf-
egende Robby Naish (USA) zu den 

üngsten Gewinnern der legendären 
egatta.
Die iQ-Foil-Europameisterschaft ist 

ie erste internationale Veranstaltung 
n der neuen olympischen Windsurf-
lasse. Der Event dauert vom 22. – 26. 
ugust und wird den attraktiven Foil- 
port auf Weltniveau zelebrieren. Die 
ber das Wasser schwebenden Wind-
urfboards sind der Trend der letzten 
ahre und werden 2024 erstmals ins 
lympische Programm aufgenommen.
Am 22. August geht der legendäre En-

adin Surf- und Kite-Marathon zum 43. 
al über die Bühne. Man darf gespannt 

ein, ob die Kiter dieses Rennen wei-
erhin schneller als die Windsurfer und 
egler absolvieren.  (pd)
www.engadinwind.ch
er Schweizer Foil-Pionier Balz Müller zeigt auch dieses Jahr seine Tricks auf dem Silvaplanersee. Foto: Daniel Zaugg
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Verstärkte Kontrollen der Schutzkonzepte Covid-19
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Samedan Gemeinde- 
bericht – Nr. 9, 2020: 

Wahl des Ver-
waltungsrates von 
Energia Samedan: 
Mit der Annahme des 
Gesetzes über das 

Energieversorgungsunternehmen Sa-
medan (Energia Samedan), der Statuten 
von Energia Samedan sowie des Ver-
trages zur Übertragung von Ver-
mögenswerten und Konzessionen zwi-
schen der Gemeinde Samedan und 
Energia Samedan haben die Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger anlässlich 
der Urnenabstimmung vom 19. Juli 
2020 der Verselbständigung des Elek-
trizitätswerkes durch Überführung in 
eine öffentlich-rechtliche Anstalt mit 
eigener Rechtspersönlichkeit zu-
gestimmt. Die Wahl des Verwaltungsra-
tes von Energia Samedan fällt in den 
Zuständigkeitsbereich des Gemeinde-
vorstandes. Als Mitglieder des Ver-
waltungsrates wurden Martin Merz, Re-
mo Püntener, Michael Roth und 
Stephan Uebersax, alle in Samedan 
wohnhaft, gewählt. Energia Samedan 
ist für die Erzeugung, Übertragung, Ver-
teilung und den Vertrieb elektrischer 
und thermischer Energie sowie den 
Bau, Unterhalt und die Erneuerung der 
dazu notwendigen Netzinfrastruktur 
bzw. Produktionsanlagen besorgt. 
Energia Samedan bezweckt zudem den 
Betrieb und die Erneuerung eines Kom-
unikationsnetzes (IT-Netzwerk) für 
lle öffentlichen Dienststellen der Ge-
einde und die Förderung des Breit-

andangebotes für alle Liegenschaften 
uf dem Gebiet der Gemeinde Same-
an. Die Aufnahme der operativen Tä-

igkeit ist am 1. August 2020 erfolgt.
Verstärkte Kontrollen der Schutz-

onzepte COVID-19: In den letzten 
ochen sind vermehrt Infektionsherde 

ufgetreten, insbesondere in Unter- 
altungs-, Gastronomie- und Freizeit-
etrieben. Aufgrund dieser Entwick-

ungen hat das Bundesamt für Gesund-
eitswesen die Kantone angewiesen, 
ie Kontrollen der Umsetzung von 
chutzkonzepten zu verstärken. In der 
olge hat das kantonale Gesundheits-
mt diese Kontrolllaufgaben mittels 
erfügung vom 21. Juli 2020 an die Ge-
einden delegiert. Gleichzeitig wurden 

antonale Weisungen an Betreiber und 
eranstalter erlassen. So haben Be-

reiber beziehungsweise Organisatoren 
on öffentlich zugänglichen Betrieben 
nd Einrichtungen sowie an Ver-
nstaltungen hinreichende Schutzkon-
epte zu erarbeiten und umzusetzen. Zu-
em haben Sie die Verpflichtung, 
ontaktdaten zu erheben und diese auf 

hre Richtigkeit (Name, Vorname und Te-
efonnummer) vor dem Einlass oder Zu-
ritt zu überprüfen und in einer ge-
liederten elektronisch geführten Liste 
ufzubewahren. Der Gemeindeführung- 
stab hat die Auflagen des kantonalen 
Bever
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esundheitsamtes umgehend umgesetzt 
nd die Kontrolltätigkeit in Zusammen-
rbeit mit der Kantonspolizei organisiert. 
ie Kantonspolizei ist beauftragt, bis auf 
eiteres regelmässige Kontrollen durch-

uführen und der Gemeinde jeweils Be-
icht über deren Ergebnisse zu erstatten.

Beitrag an AUDI FIS Ski Weltcup 
020: Die Finanzierung der jährlichen 
lpinen Weltcuprennen in St. Moritz ist 
ach Aussage der Verantwortlichen oh-
e substantielle Unterstützungsbeiträge 
er öffentlichen Hand nicht gesichert. 
as Organisationskomitee ersucht des-
alb die Oberengadiner Gemeinden um 
inen jährlichen Finanzbeitrag von 
00 000 Franken. Dieser soll den bishe-
igen von der Standortgemeinde St. Mo-
itz in der gleichen Höhe geleisteten 
eitrag ablösen. Die alpinen Weltcup-

ennen sind als regionaler Top Event 
nerkannt und werden entsprechend 
on den Gemeinden über Beiträge der 
estination finanziell unterstützt. Der 
emeindevorstand hat entschieden, 
arüber hinaus einen Beitrag von 
0 000 Franken zu gewähren.
Trinkwasserversorgung in Notla-

en: Die Versorgung mit einwand-
reiem Trinkwasser kann durch natur-
edingte, technikbedingte sowie 
esellschaftsbedingte Gefährdungen 
orübergehend oder für längere Zeit ge-
tört oder unterbrochen werden. In-
aber von Wasserversorgungsanlagen 

ind daher verpflichtet, die notwendi-
Bever

Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekannt gegeben:

Bauherren
Miteigentümergemeinschaft Parzelle 73, Bever

Bauprojekt
Neubau Autoeinstellhalle, Loipenverlegung,
Umgebungsgestaltung

Ort
Davous
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Bever Fuschigna 4, Postfach 18, 7502 Bever.
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Im Auftrag der Baubehörde Bever
Gemeindeverwaltung Bever
gen Vorkehrungen zu treffen, um die 
Trinkwasserversorgung auch in Notla-
gen sicherzustellen. Die Regierung hat 
ein kantonales Konzept zur Sicher-
stellung der Trinkwasserversorgung in 
Notlagen für den Kanton Graubünden 
erlassen und die Gemeinden ver-
pflichtet, Dokumentationen zur Trink-
wasserversorgung in Notlagen gemäss 
einheitlichen Vorgaben des Amtes für 
Natur und Umwelt (ANU), abgestuft 
nach der Grösse der Wasserversorgung, 
zu erarbeiten. Bauliche, betriebliche 
oder organisatorische Massnahmen, 
die sich aufgrund der Dokumentation 
zur Trinkwasserversorgung in Notlagen 
als erforderlich erweisen, müssen an-
schliessend je nach Dringlichkeit im 
Verhältnis zum Aufwand von den Ge-
meinden umgesetzt werden. Die Ge-
meinde Samedan ist Inhaberin einer 
grossen Wasserversorgung und ist da-
her gestützt auf den Regierungs-
beschluss aufgefordert, die er-
forderlichen Dokumentationen zu 
erstellen und diese bis Ende 2022 ein-
zureichen. Der entsprechende Auftrag 
wurde an die Firma Caprez Ingenieure 
AG erteilt.

Leistungsvereinbarung mit der 
Musikschule Oberengadin: Der Ver-
ein Musikschule Oberengadin hat die 
laufende Leistungsvereinbarung mit 
den 11 Oberengadiner Gemeinden auf 
Ende 2021 gekündigt. Die Kündigung 
wurde damit begründet, dass der ak-
Bever

Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekannt gegeben:

Bauherren
Erny Fabian + Lenka, Pontresina

Bauprojekt
Neubau EFH mit touristisch bewirtschafteten
Hausteil

Ort
Davous
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Die Pläne liegen auf der Gemeindeverwaltung
zur Einsichtnahme auf, die Profile sind gestellt.
Einsprachen sind innerhalb der Auflagezeit an
folgende Adresse einzureichen: Gemeinde
Bever Fuschigna 4, Postfach 18, 7502 Bever.
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Im Auftrag der Baubehörde Bever
Gemeindeverwaltung Bever
tuelle Finanzierungsschlüssel die Be-
triebskosten der Musikschule nicht zu 
decken vermöge. In der Folge hat die 
Präsidentenkonferenz der Region Ma-
loja gemeinsam mit der Musikschule 
Oberengadin einen neuen Vorschlag 
für die Ausrichtung der Ge-
meindebeiträge erarbeitet. Der Ge-
meindevorstand ist mit der neuen Re-
gelung einverstanden und hat der 
angepassten Leistungsvereinbarung 
zwischen der Gemeinde Samedan und 
dem Verein Musikschule Oberengadin 
zugestimmt. Die Gemeinden werden 
künftig eine Defizitgarantie bis maxi-
mal 70 Prozent der anrechenbaren Kos-
ten leisten anstatt wie bisher einen Bei-
trag von 50 Prozent der anrechenbaren 
Kosten. Da es sich um eine neue Leis-
tungsvereinbarung verbunden mit 
jährlich wiederkehrenden Mehrkosten 
für die Gemeinde handelt, bedarf diese 
noch der Genehmigung durch die Ge-
meindeversammlung.

Auftragsvergaben: Gestützt auf die 
Bestimmungen der kantonalen und 
kommunalen Submissionsgesetz-
gebung wurden folgende Aufträge an 
den jeweils wirtschaftlich günstigsten 
Anbieter vergeben: Baumeisterarbeiten 
Ersatz Brücke Gravatscha an die Firma 
Martinelli AG, St. Moritz, für 106 744 
Franken ; Sanierung Heizungsanlage 
Berufsschulhaus Promulins an die Fir-
ma Hälg & Co. AG, Samedan, für 
123 224 Franken.  (pre)
Gemeinde erwägt Versicherung gegen Schäden aus Cyber-Kriminalität

Pontresina Gemein- 
debericht vom 4. Au-
gust 2020: 

Versicherungsre- 
porting 2020: Auf 
Wunsch des Gemein- 
devorstandes berichtet 

Versicherungsbroker Roger Graf (Graf & 
Partner, Chur) über die aktuelle Ver-
icherungs- beziehungsweise Prä-
iensituation. Zu erwägen ist der Ab-

chluss einer Versicherung gegen 
chäden, die aus Cyber-Kriminalität ent-
tehen. Weil Pontresina IT-mässig ge-

einsam mit den Gemeinden St. Moritz 
nd Celerina und der Geschäftsstelle der 
egion Maloja unterwegs ist, soll hier ei-
e gemeinsame Lösung angestrebt wer-
en. Für Pontresina wären rund 5 000 
ranken Jahresprämie zu veranschlagen. 
ür das gesamte Versicherungs-
ortefeuille wendet die Gemeinde Pon-

resina jährlich rund 800 000 Franken 
uf, wobei der Grossteil auf BVG-Beiträge 
Pensionskasse etc.) entfällt.

Absicht zur Einleitung Ab-
nderungsverfahren Quartierplan 
Gianotti / Sporthotel: Seitens der Mit-
eigentümerschaft Sporthotel und Gia-
notti wurde die Initiative ergriffen, um 
den bestehenden Quartierplan aus dem 
Jahr 2012 in gewissen Punkten zu über-
arbeiten und an die geänderten Bedürf-
nisse anzupassen. Die Quartierplan-
anpassung hat unter anderem folgende 
Absichten: Ergänzung zweier Baufelder 
auf Grundstück Nr. 1798 und Grund-
stück Nr. 1802 mit zusätzlicher Dach-
terrassennutzung. Ergänzung auf 
Grundstück Nr. 2592 mit neuem Bau-
feld für die bestehende «Fonduehütte» 
inklusive Nutzungstransport von 
Grundstück Nr. 1802. Aufhebung der 
öffentlichen Parkplätze an der Via da la 
Staziun. Auf Antrag der Baukommis-
sion beschliesst der Gemeindevorstand 
auf Antrag der Baukommission die Ein-
leitung des Abänderungsverfahrens für 
den Quartierplan «Gianotti / Sport-
hotel».

Innenumbauten im Grand Hotel 
Kronenhof: Auf Antrag des Bausekreta-
riats billigt der Gemeindevorstand zwei 
Gesuche für Innenumbauten im Grand 
Hotel Kronenhof: Einbau eines zu-
sätzlichen Hotelzimmers im 1. Ober-
geschoss. Umbau Officeräume und Er-
weiterung Korridore im 4., 5. und 6. 
Obergeschoss durch Umnutzung eines 
bestehenden Steigschachtes. Baubera-
terin Mengia Mathis wird in der Aus-
führung der Umbauten mit einbezogen 
sein.

Lawinenschutz für die Fenster Che-
sa St. Georg, Via Chantatsch 5, Parz. 
143: Das Gutachten des Instituts für 
Schnee- und Lawinenforschung SLF 
Davos von 2019 für das Gebiet Chan-
tatsch empfiehlt unter anderem für die 
Chesa St. Georg die Sicherung der berg-
seitigen Fenster mit Prallplatten aus 
Panzerglas. Der Gemeindevorstand hat 
die Hauseigentümerschaft am 16. Juli 
2020 per Verfügung zur Umsetzung 
dieser Empfehlung aufgefordert. Das 
vorliegende Baugesuch entspricht den 
gestellten Anforderungen und wird be-
willigt.  (ud)
www.engadinerpost.ch
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«Werdet wie die Kinder ...»

or zwei Wochen sind wir nachmittags 
on unseren Ferien im Unterland nach 
ause gefahren. Wir flitzten auf der Au-

obahn dahin und wurden überholt 
der überholten selber. Als ich zum 
enster hinausblickte und die vielen an-
eren Autos mit ihren Passagieren sah, 
achte ich mir plötzlich: «Alle diese 
enschen haben ein Ziel». Alle sind sie 

nterwegs, haben sich irgendwo in ihre 
agen gesetzt und sind losgebraust. 
ohl nicht wenige von ihnen haben ih-

en Ankunftsort – ihr Ziel – in ihr Navi-
ationsgerät eingegeben und lassen sich 
un von einer Stimme aus dem All – ge-

peichert im Innern eines Satelliten – 
eiten. Oder so. Andere studierten die 
arte und haben ihren Weg im Kopf 
der der Beifahrer, die Beifahrerin geben 

hnen Anweisungen, wo abzubiegen 
nd wo geradeaus zu fahren ist.
Wie auch immer: «Alle diese Men-

chen haben ein Ziel» – auch wir hatten 
ines: Nämlich nach Scuol, nach Hause. 

ir haben ein Ziel – alle, oder die meis-
en von uns haben Ziele. Nicht nur vor-
estern, nicht nur heute, immer wieder 
aben wir Ziele oder setzen wir uns Zie-

e. Wir sind zielgerichtete Menschen.
ch erinnere mich an meine Zeit als An-
estellter in der Bundesverwaltung. Da 
urden ausgeklügelte Jahresziele formu-

iert, für das Departement, die Ämter 
nd für alle Mitarbeitenden. Aber nicht 
ur in der öffentlichen Verwaltung, auch 

n der Privatwirtschaft funktioniert das 
o. Sogar die Kirche, die Landeskirchen, 
etzen sich Ziele, kurz- oder länger-
ristige. Wir sind zielgerichtete Men-
chen. Wir alle? Es gibt welche unter uns, 
ie haben keine Ziele. Die sind nicht ziel-
erichtet in ihrem Wirken. Ich rede von 
N

den Kindern. Ich habe das in den Ferien 
bei unseren Freunden im Unterland be-
obachtet. Deren zwei Buben Vincent und 
Florentin – vier und sechs Jahre alt – 
spielten, als wir Erwachsenen das Abend-
essen vorbereiteten, im Garten. Sie hol-
ten sich einen Kessel Wasser und füllten 
ihre Spritzpistolen und spritzten dann 
mit diesen im Garten umher – oder rich-
teten sie gegeneinander oder gegen uns – 
oder sie bliesen danach mit dem Seifen-
wasser aus ihren Röhrchen und den Stäb-
chen mit den Ringen Seifenblasen. 
Nicht, um ein Haus zu bauen, oder wo-
hin zu fahren, nicht um Geld zu ver-
dienen oder Dividende abzuschöpfen. 
Sie bliesen Seifenblasen aus Lust und weil 
es so schön ist, wenn diese am Sommer-
abend in der Luft glitzern. Und dann zer-
platzen die Seifenblasen wieder und sind 
weg. Nur ein Tröpfchen fällt auf den Bo-
den. Doch die Kinder kümmert das 
nicht. Sie tauchen das Stäbchen mit dem 
Ring erneut in ihre Röhrchen und pusten 
einfach neue Seifenblasen in die Luft. 
Lassen wir uns doch hin und wieder von 
Vincent, Florentin und Co. beeinflussen 
und inspirieren, wagen wir es doch auch 
mal wieder und nehmen wir unsere Sei-
fenblasenröhrchen zur Hand, pusten das 
Seifenwasser in die Luft und lassen unse-
re Lebenslust und unseren Atem in der 
Luft glitzern.

Auf dass etwas von Gottes Liebe und 
Licht sich in unser Leben hinein-
zaubert und wir einfach einen Moment 
absichtslos glücklich sein dürfen.
«Wer sich Gottes neue Welt nicht 
schenken lässt wie ein Kind, wird nie-
mals hineinkommen.» (Mk. 10, 15)
 Niklaus Friedrich, Corporaziun 
 evangelica Scuol-Tarasp
Evangelische Kirche

Samstag, 15. August
Val Müstair, Ospidal 16.30, r,  
Hans-Peter Schreich, ökumenisch

Sonntag, 16. August
Sils Fex, Alp Fex 11.15, Pfr. Urs Zangger,  
Kirche im Grünen (bei jedem Wetter), mit dem  
Oberengadiner Jodelchörli
St. Moritz, Eglise au Bois 10.00, f, pasteure Florence  
Hostettler, Apéro après l’office puis assemglée générale
St. Moritz, Dorfkirche 09.30, Pfr. Urs Zangger
Celerina, Kirche San Gian 10.00, Pfr. Helmut Heck
Pontresina, Dorfkirche San Niculò 17.00, Pfr. Martin Pernet
Samedan, Kirche San Peter 10.00, Othmar Lässer
Bever, San Giachem 10.00, Pfr. David Last
Zuoz, Kirche San Luzi 10.30, cand. theol. Hans Jakob Riedi
S-chanf, Santa Maria 09.15, cand. theol. Hans Jakob Riedi
Zernez, Baselgia Basian 9.45, r/d, Pfrn. Annette Jungen
Susch, Baselgia San Jon 11.00, r/d, Pfrn. Annette Jungen
Scuol 10.00, r/d, rav. Niklaus Friedrich
Guarda 17.00, r, rav. Marianne Strub
Ardez 11.10, r, rav. Marianne Strub, cun la preschantaziun dal 
proget annual «DEI » à Costa Rica
Ftan 10.00, r, rav. Marianne Strub, cun la preschantaziun dal 
proget annual «DEI » à Costa Rica
Tschlin 11.00, r, rav. Peter Spinnler
Martina 09.30, r, rav. Peter Spinnler
Fuldera 09.30, r, Hans-Peter Schreich

Katholische Kirche

Samstag, 15. August
Sils, Bergstation Furtschellas 11.00, italienisch
St. Moritz Bad 18.00
Celerina 10.00, italienisch; 17.00, italienisch; 18.15
Samedan 10.30; 18.30, italienisch
Pontresina 16.45, Schulanfangsgottesdienst, anschliessend Apéro
atholische Kirche Fortsetzung

uoz 09.00
ernez 18.00
cuol 18.00
amnaun Compatsch 09.00
alchava, baselgia Nossadonna 18.30, mit Prozession
üstair, baselgia Son Jon 09.30, mit Prozession

al Müstair, Ospidal 16.30, r, Hans-Peter Schreich, ökumenisch

onntag, 16. August
t. Moritz Dorf 11.00
t. Moritz Bad 16.00, italienisch
elerina 10.00, italienisch; 17.00, italienisch; 18.30,
ortugiesisch
amedan 10.30
ontresina 10.00
uoz 09.00
cuol 09.30
arasp 09.30, anschliessend Prozession
amnaun Compatsch 09.00
amnaun 10.30
üstair, baselgia Son Jon 09.30
üstair, baselgia da l’Ospiz 18.00

vang. Freikirche FMG, Celerina  
nd Scuol

onntag, 16. August
elerina 10.00, Gottesdienst
cuol (Gallaria Milo) 10.00, Gottesdienst

kklesia Engiadina

onntag, 16. August
amedan, Hotel Des Alpes, San Bastiaun 25
9.30, Worshipabend mit Glow Music
odiumsdiskussion «Mehrsprachigkeit»

Sils Am Donnerstag, 20. August, lädt 
das Institut für Kulturforschung von 
17.30 Uhr bis 19.00 Uhr zu einer Podi-
umsdiskussion zum Thema «Mehr-
sprachigkeit in Graubünden» ein. Die 
Veranstaltung findet in der Offenen 
Kirche in Sils statt.

Der Kanton Graubünden wird von 
aussen gerne als dreisprachiger Kanton 
wahrgenommen. Wie ist es um die 
Dreisprachigkeit aber im Alltag be-
stellt? Ist da nicht sogar eher von Mehr- 
als von Dreisprachigkeit auszugehen? 
elchen Beitrag leisten Politik und 
chulen im Rahmen der nicht immer 
infachen Sprachenfrage? Und ist 

ehrsprachigkeit wirklich immer so 
ositiv, wie sie dargestellt wird? Kann 
ie unter Umständen auch zu Ab-
renzungen und Diskriminierungen 
ühren? Eine Diskussion zu diesen The-

en ist nicht immer einfach, da sie vie-
e Emotionen auslöst, und Sprache im-

er auch Teil der eigenen Identität ist. 
Auf dem Podium diskutieren Silva Se-
adeni (Alt-Nationalrätin und His-
orikerin), Daniel Manzoni (Lehrper-
on für Kindergarten), Prof. Dr. 
incenzo Todisco (Leiter der Sonder-
rofessur an der Pädagogischen Hoch-
chule Graubünden und Schriftsteller) 
nd Dr. Oscar Eckhardt (Linguist am 

nstitut für Kulturforschung Graubün-
en und an der Pädagogischen Hoch-
chule Graubünden). 

Die Moderation der Podiumsdis-
ussion übernimmt Dr. Mirella Carbo-
e vom Institut für Kulturforschung. 
er Eintritt ist frei.  (Einges.)
ächtliche Teilsperrung

erkehr Die Malojastrasse muss im Ab-

chnitt Malojapass infolge von Belags-
rbeiten am Mittwoch, 26. August, 

ittwoch, 2. September und Montag, 7. 
eptember jeweils von 22.00 Uhr bis am 
arauffolgenden Tag um 4.00 Uhr für 
otofahrzeuge über 3,5 Tonnen ge-

perrt werden. Fahrzeuge bis 3,5 Ton-
nen können die Baustellen passieren. 
Für Motorfahrzeuge über 3,5 Tonnen 
besteht keine Durchfahrtsmöglichkeit. 
Die Sperrungen sind witterungs-
abhängig. Als Ausweichdaten sind der 
27. August, 3. September und der 8. Sep-
tember vorgesehen.  (kapo)
e

w

 www.strassen.gr.ch.
Blog von Ruth Bossart (Perspektivenwechsel)
Sind die Italiener die besseren Schweizer?

Die Italiener ha-
ben einfach ein 
Flair für Fashion. 
Sogar in Zeiten des 
Notstandes und 
von ausser-
ordentlichen La-
gen: Kaum ein 

Land bietet eine solche Vielfalt an De-
signs, wenn es um Masken geht. Als ich 
kürzlich in Venedig war, kamen gerade 
die bordeaux-goldenen Stoffmasken 
mit dem Wappentier der Lagunenstadt 
in die Läden. Ob verordnet oder nicht, 
die meisten Matrosen auf den Vaporet-
ti trugen sie und es sah hübsch aus. Ich 
entdeckte auch eine Frau, deren Maske 
mit dem Mäntelchen ihres Rehpin-
schers harmonierte. Und eine ältere 
Dame hatte ihre mit glitzernden lachs-
farbenen Pailletten verziert. Ich weiss 
zwar nicht, wie eine solche mit 60 Grad 
oder mehr gewaschen werden kann. 
Aber ausgesehen hat es sehr edel. Dass 
unsere südlichen Nachbarn oft ele-
ganter unterwegs sind als wir in Helve-
tien, dürfte unbestritten sein. Doch das 
ist ein anderes Thema. 

Nicht ohne Mundschutz
In Norditalien hat Corona nicht nur 
ein neues Mode-Accessoire geschaffen. 
Die dramatischen Erfahrungen mit 
em Virus haben eine derart nach-
altige Wirkung, dass niemand mehr 
hne Mund- und Nasenschutz in einen 
aden geht oder ein öffentliches Ver-
ehrsmittel besteigt. Klar, das ist recht-
ich verordnet, werden Sie jetzt ein-

enden. Aber wir kennen sie ja, unsere 
achbarn. Verbote und Gebote haben 

s nicht immer einfach. Doch mit Coro-
a ist alles anders: An jeder Bahnstation 
ird vor dem Einsteigen in einen Inter-

ity-Zug die Temperatur gemessen und 
iemand wagt sich in einen Laden oh-
e Schutz. Klar auch, dass es nieman-
em in den Sinn käme, sich einem 
rühstücksbüffet maskenlos zu nähern. 
ch habe den Eindruck, dass die sonst 
her flexiblen Italiener das Masken-
ragen und Abstandhalten aus Überzeu-
ung befolgen. Fast jeder kennt jeman-
en, der am Virus gestorben ist – eine 
rt kollektives Trauma, ein Schock, der 
nsere Nachbarn zu absolut pflicht-
ewussten Maskenträgerinnen und Ab-
tandhalter mutieren liess. 

Ganz anders die Situation in der 
chweiz. Wir haben wieder einmal 
lück gehabt und kamen mit einem 
lauen Auge davon. Denn: Nie wurden 
ie Spitalbetten knapp und es hatte im-
er genug Platz in den Krematorien. 
arum war ich wohl eine Art Aussätzige, 

ls ich mir in vollen Zügen schon vor 
er Pflicht eine Maske umband. «Ich 
ürde nie freiwillig ein solches Sch... 

Ding tragen», sagte mir einmal einer. 
Ich habe keine Angst.» Nachdem die 

askenpflicht im öffentlichen Verkehr 
ingeführt worden ist, hat sich das geän-
ert. Nun sind plötzlich diejenigen oh-
e Maske jene, welche missbilligende 
licke und manchmal auch Schelten ab-
ekommen. Doch kaum aus dem vollen 
ug auf das noch vollere Perron in die 
öllig volle Unterführung und die Mas-
e wird vom Gesicht gerissen und die 
eisende taucht ins Bad der Menge ein. 
orona hin oder her. 

hnliches im Engadin
hnliches erlebt dieser Tage, wer im 

ehr vollen Engadin unterwegs ist. Zum 
eispiel beim Einkaufen. Ab-

tandhalten beim Anstehen vor der 
asse geht vielleicht noch. Schliesslich 
ibt es die gelben Kleber zur Orientie-
ung. Distanzhalten beim Einpacken 
ber ist schon schwieriger. Denn wer 
ill schon eine Maske tragen oder aber 

bwarten, bis die Person vor ihr fertig 
ingepackt hat, so dass die Urlauber – in 
en Ferien aber super busy – endlich ih-

e Lebensmittel behändigen können? 
aum jemand – auch die älteren Men-

chen nicht, die eigentlich zur Risiko-
ruppe zählen. Am Frühstückbuffet in 
en Hotels das gleiche Bild: Nur Ver-
inzelte mit Masken, während das Per-
onal – auch hinter den Kulissen – 
ehn Stunden täglich mit Mund-
chutz schuftet und schwitzt, weil me-
izinische Erkenntnisse klar belegen, 
ass Maskentragen nicht nur einen 
elber schützt sondern auch die ande-
en. Zum Beispiel die Gäste, die sich in 
inem Restaurant verpflegen oder das 
ersonal, das dort serviert, jene an ei-
er Kasse, an einer Réception oder die, 
ie beim Veloverleih arbeiten. 
Dass Maskentragen daher nichts mit 

ngst, sehr wohl aber mit sozialer Ver-
ntwortung zu tun hat, haben hier 
och nicht so viele verstanden. Hoffen 
ir, dass wir es nicht auf eine solch 
rutale Art und Weise wie unsere süd-

ichen Nachbarn lernen müssen. 

ede Woche erscheint auf blog.engadin.online 
in Blog zu den Themen Kultur, Lifestyle & 
eople, Outdoor & Sport oder Perspektivenwech-
el. Regelmässig werden diese Beiträge auch in 
er Printausgabe der EP/PL abgedruckt.

uth Bossart lebt mit ihrem Mann und Sohn 
amuel seit diesem Frühjahr in Bern. Zuvor be-

ichtete sie für das Schweizer Fernsehen aus In-
ien. Laufen, Ski- und Velofahren gelernt hat 
amuel in Pontresina und Zuoz, bevor die Familie 
010 nach Singapur und später in die Türkei zog. 
edes Jahr verbringen die Drei aber immer noch 
ehrere Wochen im Engadin – nun nicht mehr 
ls Einheimische, sondern als Touristen.
Online
Was gibt es auf 
ngadinerpost.ch?
Aktuell Das Wochen-
ende verspricht sowohl 
sportliche als auch kul-
turelle Highlights: Der 
Sommerlauf findet 

statt. Ebenso das berittene Bogen-
schiessturnier in Zuoz. In St. Moritz 
hingegen finden im Rahmen des 
Live-Art-Festivals «Manufactura En-
giadina» diverse Vorstellungen statt. 
Mehr auf engadinerpost.ch

Blog Romana Ganzoni 
sinniert derweil über 
die Sehnsucht des wil-
den Campierens. Was 
veranlasst Menschen 

dazu, sich in ein kleines Auto zu 
quetschen und sich morgens in die 
kalten Fluten des Inns zu stürzen, 
wenn der Autorin bereits die verhält-
nismässig wärmere Wassertem-
peratur des Stazersees als unmensch-
lich kalt erscheint? Und wie war das 
noch gleich mit der Komfortzone?
ww.engadinerpost.ch
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

Scuol
9°/ 27°

Zernez
9°/ 23°

Sta. Maria
9°/ 24°

St. Moritz
6°/ 20°

Poschiavo
10°/ 26°

Castasegna
18°/ 29°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m)  10° Sta. Maria (1390 m)   13°
Corvatsch (3315 m)  3° Buffalora (1970 m)  8°
Samedan/Flugplatz (1705 m)  9° Vicosoprano (1067 m)       17°  
Scuol (1286 m)  11° Poschiavo/Robbia (1078 m) 14  ° 
Motta Naluns (2142 m)  10°

Das Portal der Engadiner.

engadin.online

An

Golf 4 All
Golf schnuppern für CHF 25.-

Montags, 18.30 Uhr, Golf Zuoz
Donnerstags, 18.30 Uhr, Golf Samedan

NEU ab diesem Sommer
Mittwochs, 18.30 Uhr, Kulm Golf St. Moritz

Anmeldung erforderlich:

stmoritz-golfclub.ch
engadin-golf.ch

Unbenannt-2   1 23.06.2020   11:36:48

Anzeige

Engadin. Diese Berge, diese Seen, dieses Licht.

SONNTAGS-APÉRO
16.08.2020 von 11.00 - 13.00 Uhr

WHY OSCAR?
Bärenhäuschen bei der Kirche San Gian, 
Celerina. Bei schlechter Witterung im 
Hotel Arturo, Tel. + 41 81 833 66 85
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Che füss be 
capito?
 

 

 

GIANNA DUSCHLETTA

Aint il tren d’heja 
adüna bger temp 
per am fer impis-
samaints. Mem-
ma bger temp. Ul-
timamaing es il 
tren sto salda 
cuort aunz Caroli-

na. Our da fnestra d’heja vis duos bel-
las frejas da god, cotschnischmas, sü-
jusas, simplamaing perfettas. 
Che füss capito sch’eau vess be svelt 
fat ün sagl our dal tren per las cler? 
Pü cu facil füssi inchambüerleda sül 
terrain melgualiv traunter ils binaris e 
la costa cullas frejas. Culs mauns be 
merda e la schnuoglia plain saung ves-
si gieu da’m struzcher sün tuottas 
quatter per river vi tar las frejas. In quel 
mumaint ch’eau vess stendieu il maun 
per cler las frejinas, cun la saliva in 
buocha, vessi udieu cu cha’l tren as 
metta darcho in muvimaint. Eau füss 
saglida in pè be dalum, ma causa l’in-
chambüerleda am füss gnieu tuot nair 
davaunt ils ögls ed eau füss crudeda in 
svanimaint. Cur ch’eau vess darcho vis 
la glüsch dal di nu vessi pü savieu inua 
ch’eau sun. Per ün mumaint füssi cha-
mineda zieva als binaris, ma quels ves-
si bainbod lascho davous me perche 
cha a me füss gnieu adimmaint cha 
mia mamma vaiva adüna dit da nu cha-
miner memma daspera als binaris. Ir 
vers in giò nu’m paraiva üna bun’ideja, 
perque füssi ida in sü aint il god. Ed 
eau füss chamineda e chamineda, la 
schnuoglia be saung inrameda cun 
tuot ils tagls e sgriffels dal chaminer 
tres il god. Senda nu vessi chatto ün-
güna. Bainbod vessi pers cumpletta-
maing l’orientaziun. Sainza via da che-
sa e rait dal telefonin füssi steda persa 
aint il god. Lo vessi stuvieu passanter 
dis chods e nots fraidas cun bes-chas, 
chi füssan dvantedas mieus unics 
amihs. Eau vess imprains da surviver 
illa natüra sulvedgia, tuot suletta. E 
tuot que be perche ch’eau d’he vulieu 
guster las bunas frejas da god.
Scu cha l’istorgia füss ida a finir possi 
sgüra penser düraunt ün oter da mieus 
viedis cul tren. Ma per intaunt suni cun-
tainta d’avair controllo mia cuaida e 
d’esser resteda aint il tren. Perche cha 
scu dit, chi so che chi füss capito … 
g.duschletta@engadinerpost.ch
Spektakuläre wie unaufgeregte Saalbaute

Auch die markante rotfarbene Mehrzweckhalle von Tschlin in der Gemeinde Val-
sot, erbaut von 1991 bis 1993 von den Architekten Valentin Bearth und Andrea 
Deplazes, gehört in die Auswahl der «52 besten Bauten», einer Sensibilisierungs-
kampagne des Bündner Heimatschutzes für die Bündner Baukultur der Jahre 
1950 bis 2000.
Sie fällt von Weitem auf, die Tschliner Mehrzweckhalle am Südrand des Dorfes, 
das sich so anmutig ins steile Gelände schmiegt. Ludmila Seifert, die Geschäfts-
führerin des Bündner Heimatschutzes umschreibt das Bauwerk auf der Internet-
seite www.52bestebauten.ch als «geschlossenen Baukörper aus rot lasiertem 
Beton, konsolartig über den Sockel auskragend, um seine Grenzlage zu betonen». 
er festliche Anstrich lenke das Interesse auf das Gebäude und weise auf des-
en öffentlichen Charakter hin. «Gleichzeitig symbolisiert er den Geist des Auf-
ruchs, dem es seine Entstehung verdankt.» 
er gleichermassen spektakuläre wie unaufgeregte Saalbau in Tschlin ist ein 
rühwerk der 1988 entstandenen Churer Bürogemeinschaft Bearth und Depla-
es. «Chirurgisch präzis in das historische Ortsbild eingefügt, zeugt er von der 
uche nach einer angemessenen zeitgemässen Reaktion auf Tradition und To-
ografie, die das Werk der ambitionierten jüngeren Generation einheimischer Ar-
hitekten in den Neunzigerjahren kennzeichnet», schreibt Ludmila Seifert in ih-
em Begleittext. (jd)             Foto: Ralph Feiner
zeige
WETTERLAGE

Der langfristige Wettertrend lässt keine durchgreifende Stabilisierung er-
warten. Aber zumindest für das Wochenende zeichnet sich eine vorüber-
gehende Besserung ab, sodass der Samstag und Sonntag mit recht son-
nigem und anhaltend sommerlich warmem Wetter verwöhnen.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Stabiler als zuletzt! Schwacher Hochdruckeinfluss und der Zustrom von 
stabiler, geschichteter Luft sorgen für sonnigeres Sommerwetter. Trotz der 
kräftigen Tageserwärmung werden sich untertags nur vereinzelt grössere 
Quellwolken entwickeln. Diese sollten harmlos bleiben und bis am Abend 
wieder in sich zusammenfallen. Allerdings kann die eine oder andere 
kleinräumige Überraschung nicht restlos ausgeschlossen werden; eine 
gewisse Labilität ist nach wie vor vorhanden. Am Sonntag wird diese wie-
der deutlich grösser, sodass die Gewitterneigung zunehmen wird.

BERGWETTER

Wenn man für dieses Wochenende eine grössere Bergtour plant, ist dafür 
der Samstag sicherlich besser geeignet als der Sonntag. Vorübergehend 
kann man sich weitgehend sicher sein, dass einem nicht Regen oder Blitz 
und Donner das Tourenvergnügen verderben werden.
LADINA ROMINGER
VIA TRAUNTER PLAZZAS 5

7500 ST. MORITZ

081 833 82 82

fisio@ladina.gr
www.fisio.ladina.gr

100% ENGIADINAIS!


